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2 Executive	Summary		

2.1 Project	objectives	
Ziel	des	LIFE	ORCHIS-Projektes	ist	es	Kalkmagerrasen	(6210)	im	Südosten	des	Luxemburger	

Landes	auf	möglichst	vielen	Standorten	zu	sichern	und	auf	historisch	belegten	oder	

potentiellen	Standorten	wiederherzustellen.	Gleichzeitig	sollen	noch	vorhandene	

Wacholderheiden	(5130)	in	ihrem	Bestand	gesichert,	ihr	Erhaltungszustand	verbessert	und	

das	Habitat	auf	potentiellen	Standorten	wiederhergestellt	werden.	

Das	Projekt	LIFE-ORCHIS	startete	am	1.	September	2014	und	hat	eine	Laufzeit	von	5	Jahren.	

2.2 Key	deliverables	and	outputs	
Die	Sicherung,	Verbesserung	und	Wiederherstellung	der	Zielhabitate	soll	durch	die	

Umsetzung	der	folgenden	10	Maßnahmen	erfolgen:	

	

• B1												Flächenerwerb	

• C1												Entfilzung	

• C2												Entbuschung	

• C3												Fällen	standortfremder	Baumbestände	

• C4												Wiederherstellung	durch	Heublumensaat	

• C5												Zaunbau	und	Beweidung	

• C6												Extensivierung	mesophiler	Wiesen	

• C7												Entfernen	von	Schutt-	und	Müllablagerungen	

• C8												Nachmahd	von	Gehölzaustrieben	

• C9												Anpflanzung	autochtoner	Juniperus	communis	

	

Innerhalb	der	im	Rahmen	des	Projektes	bearbeiteten	8	Natura	2000	Gebiete	wurden	

Kerngebiete	mit	einem	hohen	Anteil	und/oder	Potential	zur	Sicherung	bzw.	

Wiederherstellung	der	Zielhabitate	ausgemacht.	Innerhalb	der	ca	310	ha	umfassenden	

Kerngebiete	wird	im	Rahmen	der	Projektlaufzeit	ein	Ankauf	von	10%	der	Fläche	(31	ha)	

angestrebt	(B1).	

Insgesamt	sollen	im	Rahmen	des	Projektes	auf	13	ha	Maßnahmen	zur	Sicherung	und	

Verbesserung	der	Struktur	bestehender	Halbtrockenrasen	umgesetzt	werden	(C1).	

Auf	68	ha	sollen	Kalkmagerrasen	durch	Entbuschung	/	Fällen	standortfremder	Baumbestände	

wiederhergestellt	werden	(C2/C3).	

Auf	den	68	ha	entbuschten	Flächen	soll	die	Wiederherstellung	durch	das	Ausbringen	

autochtonen	diasporenreichen	Materials	unterstützt	werden	(C4).	
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Um	die	Bewirtschaftung	der	Flächen	dauerhaft	sicherzustellen	sollen	die	Flächen	mit	Zäunen	

versehen	werden.	Hier	ist	insgesamt	der	Bau	von	27	km	vorgesehen.	Die	langfristige	

Bewirtschaftung	soll	anschließend	über	Pacht-	und	Biodiversitätsverträge	sichergestellt	

werden	(C5).	

Darüber	hinaus	soll	auf	etwa	45	ha	eine	Extensivierung	über	Bewirtschaftungsverträge	

umgesetzt	werden	(C6).	

Auf	10	Standorten	soll	vorhandener	Müll	beseitigt	werden	(C7).	

Zur	Sicherstellung	der	Nachhaltigkeit	der	Erstinvestitionen	soll	auf	85	ha	eine	Nachmahd	zum	

Entfernen	neu	austreibender	Gehölze	erfolgen	(C8).	

An	19	Standorten	soll	eine	Pflanzung	von	autochtonen	Juniperus	communis	erfolgen	(C9).	

	

Neben	den	o.g.	Ergebnissen	wird	das	Projekt	die	folgenden	Produkte	/	Berichte	erstellen:	

	

• Berichte	zur	Darstellung	des	Projektfortganges	(Inception-,	Progress-,	Midterm-	und	

Final	Report)	

• Berichte	der	vorbereitenden	Maßnahmen	(A1-A5)	

• Berichte	zum	Monitoring	der	Zielhabitate	

• Bericht	des	wissenschaftlichen	Seminars	

• Laienbericht	

• Finanzaudit	

• After-Life	Bericht		

	

2.3 Summary	
Einleitung	
Ziel	des	LIFE	ORCHIS-Projektes	ist	die	Sicherung,	Verbesserung	und	Wiederherstellung	von	

Kalk-Halbtrockenrasen	und	ihren	Verbuschungsstadien	(FFH	6210)	sowie	von	Wacholder-

Formationen	(FFH	5130)	im	Osten	Luxemburgs.	Das	Projektgebiet	umfasst	8	Natura	2000	

Gebiete.	

Die	größten	Bedrohungen,	die	aktuell	zur	Verschlechterung	des	Erhaltungszustandes	und	zum	

Verschwinden	der	Halbtrockenrasen	beitragen	sind	die	fehlende	oder	unzureichende	Nutzung	

/	Pflege	sowie	der	unbeabsichtigte	Nährstoffeintrag	von	angrenzenden	intensiv	genutzten	

landwirtschaftlichen	Flächen.	Viele	Flächen	liegen	heute	isoliert	und	besitzen	nur	noch	eine	

geringe	Ausdehnung,	sodass	ein	Austausch	zwischen	den	Standorten	fehlt	und	viele	

Restpopulationen	längerfristig	nur	eine	geringe	Überlebenschance	haben.	

Da	Halbtrockenrasen	mit	ihrem	hohen	Artenreichtum	in	der	Landschaft	neben	ihrem	

biologischen	auch	einen	hohen	ästhetischen	Wert	besitzen,	stellen	sie	eine	wertvolle	

Bereicherung	der	Landschaft	dar.	Diese	gewinnt	besonders	in	touristisch	bedeutsamen	

Gebieten	zunehmend	eine	größere	Bedeutung.	
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Längerfristig	will	das	Projekt	die	aktuellen	Halbtrockenrasen	in	den	betroffenen	Natura	2000	

Gebieten	im	Zustand	verbessern	und	den	Flächenanteil	von	83	ha	auf	150	ha	erhöhen.	

Wacholderheiden	sollen	von	10	ha	auf	13	ha	erweitert	werden.			

Administrativer	Teil	
Das	Life	Orchis-Projekt	läuft	von	September	2014	bis	August	2019.	Projektträger	ist	die	

luxemburgische	Naturschutzstiftung	natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur.	Bearbeitet	

wird	das	Projekt	von	der	Außenstelle	Schwebsange	von	4	Mitarbeitern	der	Stiftung.	Aufgrund	

personeller	Änderungen	hat	sich	der	Projektfortgang	verzögert,	sodass	das	Projekt	eine	

Verlängerung	um	ein	Jahr	beantragen	wird.	

Technischer	Teil	
Die	vorbereitenden	Arbeiten,	wie	Definition	von	Kerngebieten,	Auswertung	bestehender	

Literatur	und	Ausarbeitung	von	Best-Practise-Vorgehensweisen,	...	etc.	sind	abgeschlossen.	

Der	anvisierte	Flächenankauf	von	31	ha	wurde	bereits	durch	Ankauf	(16,40	ha)	und	

langfristige	Pacht	(bail	emphytéotique	auf	27	Jahre)	(17,40	ha)	erfüllt.	Dennoch	werden	im	

Projekt	weitere	Flächen	angekauft	um	die	vorgesehenen	Maßnahmen	umsetzen	zu	können.	

Die	Umsetzung	konkreter	Maßnahmen	wurde	besonders	2016	stark	vorangetrieben,	sodass	

besonders	die	zentralen	Maßnahmen,	wie	Entbuschung,	Entfernen	standortfremder	

Baumpflanzungen	insgesamt	zu	ca.	50%	abgeschlossen	sind.	Nachfolgende	Arbeiten	wie	

Zaunbau,	Anssaat	mit	lokal	gewonnenem	Saatgut	und	Nachmahd	konnten	erst	im	Umfang	

von	10-30%	durchgeführt	werden.	Ähnliches	trifft	für	die	Produktion	von	Jungpflanzen	von	

Wacholder	zu.	In	all	diesen	Maßnahmen	werden	wir	in	den	kommenden	Jahren	deutlich	mehr	

umsetzen	müssen.	Die	extensive	Bewirtschaftung	der	Flächen	durch	den	Abschluss	von	

Biodiversitätsverträgen	ruht	derzeit,	weil	die	neue	Verordnung	noch	nicht	in	Kraft	ist.	

Insgesamt	macht	sich	die	Verzögerung	bei	der	Umsetzung	einzelner	Arbeiten	aber	auch	

bemerkbar,	sodass	eine	Verlängerung	sinnvoll	sein	wird	um	die	gesteckten	Ziele	erreichen	zu	

können.	

Das	Monitoring	der	Vegetation	und	von	Tagfaltern	zeigt,	dass	die	eingeschlagene	Richtung	

stimmt,	verdeutlicht	aber	auch,	dass	Projektziele	wahrscheinlich	erst	mit	zeitlicher	

Verzögerung	zu	erreichen	sind	(After	Life).	

Das	Projektteam	hat	es	erreicht,	dass	das	Projekt	sowohl	stiftungsintern,	lokal,	national,	aber	

auch	über	die	Grenzen	Luxemburgs	hinaus	bekannt	geworden	ist.	Dennoch	werden	weitere	

Kontakte	und	ein	Austausch	notwendig	sein,	um	das	Projekt	noch	besser	positionieren	zu	

können.		

Finanzbericht	
Obwohl	die	Finanzierung	des	Projektes	solide	durchgeführt	wurde,	zeichnen	sich	einige	

finanzielle	Engpässe	ab.	Die	umfangreicheren	Maßnahmen	wie	Flächenkauf	(B1),	

Entbuschung	(C2),	Entfernen	standortfremder	Gehölze	(C3)	und	Zaunbau	(C5)	sind	allesamt	

teurer	geworden,	wie	ursprünglich	kalkuliert.	Einzig	die	Nachmahd	(C8)	scheint	bislang	

günstiger	zu	werden.	Insgesamt	zeichnet	sich	derzeit	ein	zusätzlicher	Finanzbedarf	von	etwa	

200.000	Euro	ab,	der	durchaus	aus	Mitteln	der	Stiftung,	bzw.	über	den	luxemburgischen	

Umweltfond	zu	beschaffen	wäre.	
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Introduction	
The	aim	of	the	LIFE	ORCHIS	project	is	the	safeguarding,	improvement	and	restoration	of	

calcareous	grasslands	(FFH	6210)	as	well	as	juniper	formations	(FFH	5130)	in	the	east	of	

Luxembourg.	The	project	area	comprises	8	Natura	2000	sites.	

The	main	threats	currently	contributing	to	the	deterioration	of	the	conservation	status	and	to	

the	disappearance	of	the	semi-dry	grasslands	are	the	lack	or	insufficient	use	/	maintenance	as	

well	as	the	unintentional	nutrient	input	of	adjacent	intensively	used	agricultural	areas.	Many	

sites	are	isolated	and	have	only	a	small	extent,	so	that	an	exchange	between	the	sites	is	

missing	and	many	residual	populations	have	only	a	small	survival	chance	in	the	long	term.	

Since	calcareous	grasslands	with	their	high	diversity	of	species	also	have	a	high	aesthetic	

value	in	the	landscape,	they	are	a	valuable	addition	to	the	landscape.	This	is	gaining	

importance	particularly	in	tourist	areas.	

In	the	long	term,	the	project	aims	to	improve	the	current	habitats	in	the	affected	Natura	2000	

areas	and	to	increase	the	area	from	83	ha	to	150	ha.	Juniper	formations	are	to	be	extended	

from	10	ha	to	13	ha.	

	

Administrative	part	
The	Life	Orchis	project	runs	from	September	2014	to	August	2019.	The	project	is	managed		by	

the	Luxembourg	Nature	Conservation	Foundation,	natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d'Natur.	

The	project	is	being	carried	out	by	the	Schwebsange	office,	where	4	employees	of	the	

foundation	work	partially	on	the	implementation	of	the	project.	Due	to	personnel	changes,	

the	progress	of	the	project	has	been	delayed,	so	that	the	project	will	apply	for	an	extension	of	

one	year.	

	

Technical	part	
Preparatory	work,	such	as	definition	of	core	areas,	evaluation	of	existing	literature	and	

elaboration	of	best-practice	procedures,	etc.,	have	been	completed.	The	targeted	land	

purchase	of	31	ha	has	already	been	met	by	purchase	(16.40	ha)	and	long-term	lease	(bail	

emphytéotique	to	27	years)	(17.40	ha).	However,	additional	land	is	being	purchased	in	order	

to	be	able	to	realize	the	planned	measures.	

The	implementation	of	specific	measures	was	particularly	advanced	in	2016,	so	that	the	

central	measures,	such	as	removal	of	shrubs	and	non-native	trees	were	completed	by	a	total	

of	approximately	50%.	Subsequent	work	such	as	fence	construction,	sowing	with	locally	won	

seed	and	moving	could	only	be	carried	out	to	the	extent	of	10-30%.	The	same	applies	to	the	

production	of	young	plants	of	juniper.	In	all	these	measures,	we	will	have	to	make	a	

significant	effort	in	the	coming	years.	The	extensive	management	of	land	through	the	

conclusion	of	biodiversity	contracts	is	currently	suspended	because	the	new	regulation	is	not	

yet	in	force.	

Overall,	the	delay	in	the	implementation	of	individual	work	is	also	noticeable,	so	that	an	

extension	will	be	useful	in	order	to	achieve	the	set	goals.	
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The	monitoring	of	vegetation	and	of	butterflies	shows	that	the	direction	is	correct,	but	also	

demonstrates	that	project	objectives	are	likely	to	be	reached	in	the	time	after	the	project		

(afterlife).	

The	project	team	has	succeeded	in	making	the	project	known	both	internally,	locally	and	

nationally,	but	also	beyond	the	borders	of	Luxembourg.	However,	further	contacts	and	

exchanges	will	be	necessary	to	better	position	the	project.	

Financial	report		
Although	the	financing	of	the	project	has	been	carried	out	in	a	solid	manner,	there	are	some	

financial	bottlenecks.	The	more	extensive	measures	such	as	land	purchase	(B1),	shrub-

clearing	(C2),	removal	of	non-native	trees	(C3)	and	fence	construction	(C5)	have	all	become	

more	expensive.	Only	the	moving	of	shoots	(C8)	seems	so	far	cheaper.	Overall,	there	is	

currently	an	additional	financial	requirement	of	around	€	200,000,	which	should	be	provided	

by	the	Foundation	or	the	Luxembourg	Environmental	Fund	(FPE).	
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3 Introduction	
3.1 Background,	problems	and	objectives	
Ziel	des	Life+Nature-Projektes	ist	es	Kalkmagerrasen	und	ihre	Verbuschungsstadien	(FFH	

6210)	sowie	Wacholderheiden	(FFH	5130)	im	Südosten	des	Luxemburger	Landes	auf	

möglichst	vielen	Standorten	zu	sichern	und	auf	historisch	belegten	oder	potentiellen	

Standorten	wiederherzustellen.	

Die	heute	noch	im	Gebiet	vorkommenden	Kalkmagerrasen	befinden	sich	laut	Biotopkataster	

(2014)	überwiegend	in	einem	mittleren	Erhaltungszustand.	Zahlreiche	Flächen	konnten	im	

Rahmen	des	Biotopkatasters	nicht	mehr	berücksichtigt	werden,	da	sie	heute	bereits	stark	

verbracht	und	verbuscht	sind.	

Besonders	stark	betroffen	sind	als	prioritär	eingestufte	orchideenreiche	Ausbildungen	der	

Kalkmagerrasen	(Mesobrometum),	die	in	erster	Linie	an	gemähte	oder	versaumende	

Standorte	gebunden	sind.	Die	in	Luxemburg	stark	gefährdeten	Arten	verschiedener	Ragwurz-,	

Knabenkraut-	und	anderer	Orchideenarten	sind	unmittelbar	vom	guten	Erhaltungszustand	

wiesiger	Halbtrockenrasen	abhängig.	Den	zweiten	Schwerpunkt	bilden	die	durch	extensive	

Beweidung	entstandenen	Kalkmagerrasen	(Gentiano-Koelerietum),	die	durch	Enzianarten	

(Gentiana	germanica	und	G.	ciliata)	charakterisiert	sind	und	regelmäßig	in	Kontakt	mit	

Wacholderheiden	stehen.	Von	letzteren	existieren	in	Luxemburg	nur	noch	zwei	größere	

Populationen,	die	allerdings	nur	mehr	eine	geringe	Regenerationsrate	aufweisen.	

Durch	den	angestrebten	Flächenankauf	über	den	Projektträger	natur&ëmwelt	Fondation	

Hëllef	fir	d’Natur	(HfN)	ist	der	Fortbestand	der	Flächen	im	Sinne	des	Naturschutzes	dauerhaft	

gesichert.	

Das	Projekt	bietet	die	Möglichkeit	in	Luxemburg	einen	wesentlichen	Beitrag	zur	Verbesserung	

und	Wiederherstellung	von	Kalkmagerrasen	zu	leisten,	wobei	ein	besonderer	Schwerpunkt	

auf	der	Förderung	des	prioritären	Habitats	der	orchideenreichen	Halbtrockenrasen	gelegt	

werden	wird.		

3.2 Natura	2000	sites	involved	
Die	anvisierten	Maßnahmen	werden	in	den	folgenden	8	Natura	2000	Gebieten	umgesetzt	

werden,	wobei	der	Schwerpunkt	jeweils	in	definierten	Kerngebieten	mit	einem	hohen	Anteil	

an	Kalkmagerrasen	oder	wertvollen	potentiellen	Flächen	liegen	wird.	

• LU0001011			Vallée	de	l‘Ernz	noire	/	Beaufort	/	Berdorf	

• LU0001015			Vallée	de	l‘Ernz	blanche	

• LU0001016			Bois	de	Herborn	/	Echternach	-	Haard	

• LU0001017			Vallée	de	la	Sûre	inférieure	

• LU0001020			Pelouses	calcaires	de	la	Région	de	Junglinster	

• LU0001021			Vallée	de	la	Syre	de	Manternach	à	Fielsmillen	

• LU0001024			Machtum	–	Pellembierg	/	Froumbierg	/	Greivenmaacherbierg	

• LU0001029			Région	de	la	Moselle	supérieure	
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3.3 Conservation	issues	and	threats	
Die	Gefährdung	der	Kalkmagerrasen	lässt	sich	im	Wesentlichen	den	folgenden	Kategorien	

zuordnen:	

• Verschlechterung	des	Erhaltungszustandes	durch	ungenügende	oder	unangemessene	

Pflege	(Vergrasung	und	Verfilzung)	

• Flächenverlust	durch	Versaumung	und	Verbuschung	der	Standorte	

• Flächenverlust	durch	Aufforstung	

• Bestandsveränderung	durch	Eutrophierung	und	Intensivierung	

• Verlust	typischer	Vegetationsstrukturen	durch	mangelnde	Verjüngung	

(Wacholderheiden)	

• Isoliert	liegende	Flächen	und	fehlende	Wanderbeweidung	reduzieren	den	Saatgut	und	

Genaustausch,	sodass	Flächen	sowohl	floristisch,	wie	auch	genetisch	verarmen.	

• Kleine	Restpopulationen	einzelner	Arten	sind	längerfristig	kaum	überlebensfähig.		

3.4 Socio-economic	context	
Die	im	Projekt	vorgesehenen	Maßnahmen	werden	im	Osten	Luxemburgs	für	eine	starke	

Intensivierung	der	Zusammenarbeit	des	Projektträgers	(natur&ëmwelt		Fondation	Hëllef	fir	

d’Natur)	mit	kommunalen	und	regionalen	Institutionen	sorgen.		

Die	Wiederherstellung	von	Kalkmagerrasen	auf	ehemaligen	Weinbergsterrassen	eröffnet	

dabei	zwei	wertvolle	Perspektiven:	Zum	einen	wird	eine	historische	Kulturlandschaft	wieder	

sichtbar	und	zum	anderen	erhöht	sich	mit	der	Wiederherstellung	von	beweideten	

Kalkmagerrasen	die	Attraktivität	dieser	Landschaft	für	neue	Besuchergruppen	(Naturerlebnis-,	

Wandern,	Naturbeobachtung,	Fahrradfahren,	…).	�
Zu	dieser	Stärkung	und	regionalen	Beteiligung	von	Akteuren	zählt	auch	die	bevorzugte	

Vergabe	externer	Arbeiten	an	Firmen,	die	in	der	Region	tätig	sind	(Fachfirmen	und	

Sozialbetriebe).�
Die	umfangreichen	vorgesehenen	Beweidungsinfrastrukturen	werden	ebenso,	wie	die	im	

Rahmen	der	Agrarumweltmaßnahmen	finanzierten	Biodiversitätsverträge	unmittelbar	den	

beteiligten	landwirtschaftlichen	Betrieben	zugutekommen.	Dadurch	werden	extensive,	

nachhaltige	Formen	der	Bewirtschaftung	unterstützt,	wie	sie	auch	im	Rahmen	der	

europäischen	und	der	nationalen	Landwirtschaftspolitik	gefordert	werden.	

3.5 Expected	longer	term	results	
Wir	gehen	davon	aus,	dass	aufbauend	auf	die,	im	Rahmen	von	LIFE	ORCHIS	umgesetzten	

Maßnahmen	der	Erhaltungszustand	noch	existierender	Halbtrockenrasen	(6210)	und	

Wacholderheiden	(5130)	deutlich	verbessert	und	der	Bestand	maßgeblich	insgesamt	

vergrößert	werden	kann.	
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Habitat	 Beginn	des	Projektes	

(BTK	2014)*	

Ende	des	Projektes	 Langzeit-Ergebnisse	

6210	(A)	 0,50	ha	 25,50	ha	 53,50	ha	

6210	(B)	 81,70	ha	 96,70	ha	 82,70	ha	

6210	(C)	 0,80	ha	 14,80	ha	 14,80	ha	

Total	6210	 83,00	ha	 137,00	ha	 151,00	ha	

	 	 	 	

5130	(A)	 1,40	ha	 6,40	ha	 8,40	ha	

5130	(B)	 8,80	ha	 3,80	ha	 3,80	ha	

5130	(C)	 0	ha	 0,5	ha	 1,00	ha	

Total	5130	 10,20	ha	 10,70	ha	 13,20	ha	

*)	Biotopkataster	Luxemburgs	Stand	2014.	Berücksichtigt	sind	nur	Flächen,	die	innerhalb	der	

NATURA	2000	Gebiete	von	LIFE	ORCHIS	liegen.	

Von	den	zu	Beginn	des	Projektes	in	den	bearbeiteten	Natura	2000	Gebieten	existierenden	

Halbtrockenrasen	(6210)	sollen	längerfristig	13	ha	in	Ihrem	Erhaltungszustand	deutlich	

verbessert	werden.	Hinzu	kommen	68	ha,	die	im	Rahmen	des	Projektes	neu	hergestellt	

werden	sollen.	

Von	den	noch	existierenden	10	ha	Wacholderheiden	(5130)	sollen	längerfristig	5	ha	im	

Erhaltungszustand	verbessert	und	2,50	ha	durch	Neupflanzung	neu	geschaffen	werden.	
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4 Administrative	part	

4.1 Description	of	the	management	system	

4.1.1 Project	phases	
Das	Projekt	lässt	sich	in	3	Hauptphasen	gliedern:	

• Anfangs-	und	Vorbereitungsphase	(2014-2015)	in	der	sämtliche	vorbereitende	

Aktionen	abgeschlossen	werden	und	die	ersten	Umsetzungen	gestartet	werden.	

• Hauptphase	(2016-2018)	mit	dem	Schwerpunkt	auf	der	Umsetzung	und	dem	

Monitoring	der	Maßnahmen	und	Habitate	

• Schlußphase	(2019)	in	der	die	Ergebnisse	des	Projektes	resümiert	und	verbreitet	sowie	

Maßnahmen	abgeschlossen	und	evaluiert	werden.	
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4.1.2 Coordinating	beneficiary	
Die	Stiftung	natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur	wurde	1982	von	mehreren	

luxemburgischen	Naturschutzorganisationen	gegründet.	Der	Schwerpunkt	der	Aufgaben	der	

Stiftung	besteht	im	Ankauf,	der	Sicherung	und	dem	Management	von	Naturschutzflächen.		

Derzeit	besitzt	die	Stiftung	knapp	1300	ha	naturschutzrelevanter	Flächen	in	Luxemburg.	Seit	

1999	hat	die	Stiftung	5	LIFE	Projekte	durchgeführt	und	war	Partner	in	2	weiteren	LIFE	

Projekten.			

Ein	fächerübergreifendes	Team	von	25	Angestellten	(Agrar-	und	Forstingenieure,	Biologen,	

Landschaftsplaner,	Geographen,	…)	arbeitet	an	der	Umsetzung	der	Aufgaben	und	Projekte	

der	Stiftung.	Geleitet	wird	das	Team	von	einem	Direktor	und	dem	Verwaltungsrat.	

Der	Hauptsitz	der	Stiftung	ist	Kockelscheuer	in	unmittelbarer	Nähe	zu	Luxemburg-Stadt.	Zwei	

weitere	Büros	befinden	sich	im	Norden	(Heinerscheidt)	und	im	Südosten	(Schwebsange).	

Sitz	des	LIFE	ORCHIS	Projektbüros	ist	die	Außenstelle	von	natur&ëmwelt	in	Schwebsingen:	

natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur	

Life	Orchis	Projektbüro	

89,	route	du	vin	

L-5447	Schwebsange	

Luxembourg	

An	diesem	Standort	arbeiten	die	meisten	Mitarbeiter	des	LIFE	ORCHIS-Projektes.	Die	

regelmäßigen	Teamsitzungen	finden	dort	statt.	Hier	werden	Originale	bzw.	Kopien	sämtlicher	

Dokumente	aufbewahrt.	Über	einen	zentralen	Cloudspeicher	(Owncloud,	ab	Sommer	2016	

auf	NextCloud	umgestellt	auf	NAS)	haben	alle	Mitarbeiter	Zugriff	auf	alle	projektrelevanten	

Daten.	Von	dem	Standort	aus	wird	die	zentrale	Projektdatenbank	(PostgreSQL	mit	Postgis-

Erweiterung	zur	Speicherung	und	Verarbeitung	geographischer	Daten)	betreut.	
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4.1.3 Organigramme	of	the	project	team	and	the	project	management	

structure	

	
Das	LIFE	ORCHIS	Team	besteht	im	Kern	aus	5	Mitarbeitern	von	n&ë	HfN.	Einem	

Projektkoordinator,	zwei	weiteren	wissenschaftlichen	Mitarbeitern	und	dem	Sekretariat.	

4.2 Evaluation	of	the	management	system	
Im	Wesentlichen	folgt	der	bisherige	Projektablauf	dem	im	Projektantrag	formulierten	

zeitlichen	Ablauf.	Aufgrund	mehrerer	personeller	Änderungen	bei	den	wissenschaftlichen	

Mitarbeitern	und	dem	Sekretariat	kam	es	in	der	Anfangsphase	zu	Verzögerungen	bei	der	

Umsetzung	von	Maßnahmen.	

Gleichzeitig	gestaltet	sich	der	Grundstücksankauf	aufgrund	der	aktuellen	Finanzsituation	und	

der	gebietsweise	kleinparzellierten	Flurstücke	als	recht	zeitaufwendig.			

Um	die	Ziele	des	Projektes	erreichen	zu	können	wird	deshalb	eine	Verlängerung	des	Projektes	

um	ein	Jahr	angestrebt.	Gleichzeitig	sollen	die,	bereits	für	2017	vorgesehenen	Maßnahmen	

(wissenschaftliches	Kolloquium	und	Laienbericht)	ans	Ende	der	Projektlaufzeit	geschoben	

werden.	

Durch	die	Teilnahme	an	unterschiedlichen	Interlife-Veranstaltungen	sowie	den	

Projektbesuchen	des	Monitoring-Teams	konnte	bereits	ein	guter	Austausch	mit	anderen	LIFE	

Projekten	und	Vertretern	der	Kommission	erreicht	werden.	Weitere	Projektbesuche	sind	

geplant.		 	
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5 Technical	part	
5.1 Technical	progress,	per	task	
5.1.1 A.	Preparatory	actions,	elaboration	of	management	plans	and/or	of	action	

plans	

5.1.1.1 A.1	 Erstellung	eines	Maßnahmenprogramms	zur	Restaurierung	der	Zielhabitate	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Ausarbeitung	einer	Best-Practise-Vorgehensweise	anhand	von	Literaturrecherchen	zur	

Überprüfung	der	geplanten	Vorgehensweise	und	der	prognostizierten	Ergebnisse.	

Überprüfung	der	räumlichen	Verteilung	der	Kerngebiete	innerhalb	der	Natura	2000	Gebiete.	

Die	Maßnahme	wurde	am	30.04.2016	mit	dem	Bericht	abgeschlossen.	Diese	Arbeiten	wurden	

vom	Projektteam	durchgeführt.	

Berichte,	Produkte	
Teil	I	der	Aktion	A1	wurde	am	30.04.2016	als	Bericht	eingereicht	und	kann	unter	der	Adresse:	

http://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2017/03/A1AuswertungLiteratur_1.pdf	

heruntergeladen	werden,	bzw.	ist	in	digitaler	Form	im	Anhang	11	‚Bereits	eingereichte	

Berichte	einschließlich	Anhängen’	enthalten.	

Teil	II	der	Aktion	A1	wurde	bereits	am	30.04.2015	abgeschlossen	und	der	Bericht	kann	unter	

http://www.life-orchis.eu/wp-

content/uploads/2015/05/A1AuswertungLiteratur_Kerngebiete_.pdf	heruntergeladen	

werden,	bzw.	ist	in	digitaler	Form	im	Anhang	11	‚Bereits	eingereichte	Berichte	einschließlich	

Anhängen’	enthalten.	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Aufgrund	der	umfassenden	Berichte	kam	es	bei	der	Literaturauswertung	zu	Verzögerungen,	

sodass	die	Maßnahme	erst	vollständig	in	2016	abgeschlossen	werden	konnte.		

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	

Weiterführung	nach	LIFE	
Es	ist	nicht	geplant	diese	Aktion	nach	dem	LIFE-Projekt	weiterzuführen.	 	
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5.1.1.2 	A.2	 Technische	Planung	der	Wiederherstellung	der	Zielhabitate	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Das	Projektteam	prüfte	die	in	A1	anvisierten	Vorgehensweisen	hinsichtlich	ihrer	technischen	

Umsetzbarkeit,	bzw.	der	tatsächlichen	Verfügbarkeit	von	Flächen.	Die	Maßnahme	wurde	am	

30.04.2016	mit	dem	Bericht	abgeschlossen.	Diese	Arbeiten	wurden	vom	Projektteam	

durchgeführt.	

Berichte	und	Produkte	
Der	Bericht	kann	unter	der	Adresse:	
http://life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2017/03/A2TechnischePlanungderWiederherstellungderZielhabitate_Text_
Anhang_.pdf		heruntergeladen	werden,	bzw.	ist	in	digitaler	Form	im	Anhang	11	‚Bereits	

eingereichte	Berichte	einschließlich	Anhängen’	enthalten.	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Die	erstellte	Datenbank	kann	ggf.	als	Basis	für	die	Planung	anderer	Projekte	innerhalb	der	

Stiftung	genutzt	werden.	Das	wird	im	Verlauf	des	Jahres	2017	geprüft.	

Weiterführung	nach	LIFE	
Die	Maßnahme	kann	bei	der	Umsetzung	ähnlicher	Projekte	innerhalb	der	Stiftung	wieder	

umgesetzt	werden,	insbesondere	was	die	Verfügbarkeit	von	Flächen	angeht.	  
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5.1.1.3 A.3	 Erstellung	von	Mäh-	bzw.	Beweidungsplänen	der	Maßnahmenflächen	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Die	Vorgehensweisen	zur	Wiederherstellung	von	Magerrasen	wurden	im	Laufe	des	Sommers	

2015	vorbereitet.	Innerhalb	der	LIFE	ORCHIS	Datenbank	wurden	entsprechende	Strukturen	

geschaffen,	um	die	Mäh-	und	Beweidungspläne	während	der	gesamten	Projektlaufzeit	zu	

dokumentieren.	

Die	ersten	größeren	Umsetzungen	wurden	ab	Januar	2016	und	in	der	Saison	2016/2017	

durchgeführt.	Im	Verlauf	des	Jahres	2017	werden	im	Zuge	wichtiger	Vereinbarungen	mit	den	

Bewirtschaftern	Bewirtschaftungspläne	aufgestellt.	

Die	Bewirtschaftungsmaßnahmen	folgen	weitgehend	dem	Katalog	des	luxemburgischen	

Biodiversitätsreglements.	Das	bisherige	Reglement	(vom	14.	September	2012)	wurde	

überarbeitet	und	liegt	in	einer	finalen	Version	vor,	ist	allerdings	noch	nicht	rechtskräftig.	

Derzeit	werden	mit	den	Bewirtschaftern	Vorverträge	abgeschlossen,	die	nach	dem	

Inkrafttreten	des	Reglements	in	einen	rechtskräftigen	Vertrag	umgewandelt	werden.	Das	

Reglement	wird	2017	verabschiedet.	Die	Erstellung	von	Managementplänen	wird	vom	LIFE	

ORCHIS	Team	übernommen.	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Aufgrund	der	Überarbeitung	des	Biodiversitätsreglements	kam	es	zu	Verzögerungen	bei	der	

Festlegung	eines	Maßnahmenkataloges.			

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Der	Katalog	an	Bewirtschaftungsmaßnahmen	laut	Biodiversitätsreglement	fließen	bei	der	

Formulierung	der	Mäh-	und	Beweidungspläne	ein.	 

Nächste	Schritte	
Die	Fertigstellung	der	von	der	Naturverwaltung	entwickelten	Datenbank	‚Espaces	naturels’,	

für	die	Verwaltung	und	Dokumentation	der	im	Projekt	vorgesehenen	Mäh-	und	

Beweidungsplänen,	verzögert	sich	noch	immer.	

Für	die	notwendige	Dokumentation	wurde	die	eigene	LIFE	ORCHIS-Datenbank	weiter	

ausgebaut.	Sämtliche	Arbeiten	incl.	der	Bewirtschaftungsmaßnahmen	werden	in	dieser	

Datenbank	dokumentiert.		

Berichte,	Produkte	
Bisher	keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
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Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Die	Kooperation	mit	ANF	bei	der	Entwicklung	der	Datenbank	‚Espaces	naturels’	wird	weiter	

verfolgt,	wobei	innerhalb	des	LIFE	ORCHIS-Projektes	die	Dokumentation	über	die	eigene	

Datenbank	erfolgt.		

Weiterführung	nach	LIFE	
Die	Maßnahme	kann	auch	weiterhin	bei	vergleichbaren	Projekten	der	Stiftung	angewandt	

werden.	  
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5.1.1.4 A.4	 Vorbereitende	Maßnahmen	zum	Monitoring	der	Zielhabitate	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Die	Festlegung	der	wichtigsten	Parameter,	Arten	und	der	Vorgehensweise	beim	Monitoring	

zur	Prüfung	der	Effizienz	unterschiedlicher	im	Rahmen	des	Projektes	umgesetzter	

Maßnahmen	erfolgte	durch	das	LIFE	ORCHIS	Team	und	wurde	am	30.04.2016	abgeschlossen.		

Berichte,	Produkte	
Der	Bericht	zur	Maßnahme	A4	wurde	zeitgleich	mit	dem	Progress	Report	am	30.04.2016	

abgeliefert.	

Der	Bericht	kann	unter	der	Adresse:	

http://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2017/03/A4Vorbereitende-Ma%C3%9Fnahmen-

zum-Monitoring-der-Zielhabitate_Text_Anhang_.pdf		heruntergeladen	werden,	bzw.	ist	in	

digitaler	Form	im	Anhang	11	‚Bereits	eingereichte	Berichte	einschließlich	Anhängen’	

enthalten.	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	

Weiterführung	nach	LIFE	
Es	ist	nicht	geplant	diese	Aktion	nach	dem	LIFE-Projekt	weiterzuführen. 
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5.1.1.5 A.5	 Erstellung	eines	Informations-	und	Kommunikationskonzeptes	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Die	Identifizierung	von	Zielgruppen	und	Festlegung	geeigneter	Kommunikationswege	für	eine	

weitreichende	Verbreitung	wichtiger	Informationen,	Zielsetzung	und	laufenden	Aktivitäten	

wurde	am	30.04.2015	abgeschlossen.	Diese	Maßnahme	wurde	vom	Projektteam	

durchgeführt.	 

Berichte,	Produkte	
Der	Bericht	zur	Maßnahme	A5	kann	unter	http://www.life-orchis.eu/wp-

content/uploads/2015/05/LIFE-ORCHIS-A5-InformationsundKommunikationskonzept.pdf	

heruntergeladen	werden,	bzw.	ist	in	digitaler	Form	im	Anhang	11	‚Bereits	eingereichte	

Berichte	einschließlich	Anhängen’	enthalten.	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Auf	die	hier	erarbeiteten	Vorgehensweisen	und	definierten	Partner	/	Interessenvertreter	kann	

im	Rahmen	weiterer	Projekte	der	Stiftung	zurückgegriffen	werden.	

Weiterführung	nach	LIFE	
Es	ist	nicht	geplant	diese	Aktion	nach	dem	LIFE-Projekt	weiterzuführen.	
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5.1.2 B.	Purchase	/	lease	of	land	and/or	compensation	payments	for	use	rights	

5.1.2.1 B.1	 Flächenerwerb	

Stand	der	Dinge/Resultate	

Der	Ankauf	von	Flächen,	sowie	Abschluss	langfristiger	Pachtverträge	für	Flächen	auf	denen	

Maßnahmen	umgesetzt	werden	wird	vom	Projektteam	durchgeführt.	

Insgesamt	wurden	bisher	14,44	ha	angekauft.	Das	entspricht	45%	von	dem	im	Projekt	

geplanten	31	ha.	Bisher	wurden	dafür	203.447,51	Euro	(Kaufpreis+Notarkosten)	

aufgewendet.	Das	entspricht	56%	der	insgesamt	veranschlagten	Summe	für	Grunderwerb	

(364.500).	Des	Weiteren	sind	für	1,95	ha	Verträge	zum	Ankauf	in	Vorbereitung.	

Insgesamt	liegt	damit	der	Kaufpreis	+	Kaufnebenkosten	bei	140,85	Euro/a	(gerechnet	waren	

120	Euro/a).	Neben	dem	Kauf	wurden	einige	langfristige	Pachtverträge	(Bail	emphytéotique	

BE)	über	27	Jahre	abgeschlossen.	Mit	Gemeinden	wurden	alle	Pachtverträge	als	BE	

abgeschlossen.	Bei	Privatpersonen	nur,	wenn	sonst	kein	Verkaufsinteresse	bestand.	

Bisher	wurden	für	8,78	ha	BE	abgeschlossen	für	8,62	ha	sind	die	Verträge	in	Vorbereitung.	Die	

notariellen	Kosten	der	Pachtverträge	belaufen	sich	auf	6.038,47	€,	der	durchschnittliche	

Pachtpreis/a	liegt	bei	1	€/ar	und	Jahr.	

Demnach	wurden	insgesamt	209.485,98	Euro,	also	57%	der	vorgesehenen	Gesamtsumme,	für	

den	Flächenerwerb	aufgewendet.	

Übersichtspläne	und	eine	Auflistung	der	gekauften	und	gepachteten	Grundstücke	sind	im	

Annexe	2	zu	finden.	

Genehmigungen	
Für	jeden	Flächenankauf	wurde	dem	Verwaltungsrat	von	HfN	eine	Akte	zur	Abstimmung	

vorgelegt.	Bisher	wurde	jedem	Flächenankauf	zugestimmt.	

Fläche	ha	 		 Art	des	Vertrages	 		

	

14,44	 	 Ankauf	über	LIFE	ORCHIS	

1,95	 	 Vorbereitung	Ankauf	über	LIFE	ORCHIS	

16,39	 	 Kauf	 Durchschn.	KP+NK	140,85	€/a	 	

8,78	 	 Bail	emphytéotique	 	

8,62	 		 Vorbereitung	Bail	emphytéotique	

17,40	 	 Bail	emphytéotique	 Durchschn.		1	€/a	Jahr	 	

	

33,79	 	 Gesamt	 	 	



	

	

22	

	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Die	im	Progress	Report	vom	30.04.2016	beschriebene	Finanzlage	hat	sich	nicht	wesentlich	

verändert,	so	dass	die	bereits	2015	formulierten	Anmerkungen	zum	Flächenankauf	wie	zum	

BE	weiterhin	Gültigkeit	haben.	

Bei	den	im	Progress	Report	beschriebenen	Hemmnissen	zum	Flächenerwerb	kristallisieren	

sich	zwei	Aspekte	besonders	heraus:	

• der	von	Privatinvestoren	und	der	öffentlichen	Hand	getätigte	Ankauf	von	

Kompensationsflächen	verzerrt	den	Preisspiegel,	weil	für	zukünftige	Bauvorhaben	ein	

entsprechender	Flächenpool	vorgehalten	werden	soll	und	beide	Gruppen	bereit	sind	

deutlich	höhere	Summen	zahlen.	

• im	Zuge	des	neu	überarbeiteten	Naturschutzgesetzes,	müssen	zuerst	der	Staat	und	

die	Gemeinden	angefragt	werden	ob	sie	die	Flächen	für	Kompensationsmaßnahmen	

kaufen	wollen.	Erst	wenn	ihrerseits	kein	Interesse	an	den	Flächen	besteht,	können	sie	

im	Rahmen	des	LIFE	ORCHIS	Projektes	angekauft	werden.	Das	Gesetz	soll	im	Verlauf	

des	Jahres	2017	in	Kraft	treten.	In	der	Regel	erfolgt	diese	Anfrage	durch	den	Notar	bei	

der	Bearbeitung	des	Kaufaktes.		

Der	Flächenankauf	wird	für	das	LIFE	ORCHIS	Team	bis	zur	letzten	Entbuschungssaison	eine	

zentrale	Rolle	einnehmen,	da	die	Umsetzung	konkreter	Maßnahmen	unmittelbar	an	die	

Verfügbarkeit	von	Flächen	gekoppelt	ist.	Um	die	Zielsetzung	zu	erreichen,	besteht	

grundsätzlich	die	Bereitschaft	für	geeignete	Flächen	höhere	Grundstückspreise	aufzubringen,	

die	Preise	müssen	jedoch	in	einem	annehmbaren	Rahmen	bleiben.	

Die	Verlängerung	der	Projektlaufzeit	um	ein	Jahr	ist	eine	Möglichkeit,	um	ausreichend	Flächen	

zur	Umsetzung	der	C-Maßnahmen	zu	annehmbaren	Preisen	erwerben	zu	können.	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Prinzipiell	soll	die	bisherige	Vorgehensweise	zur	Ermittlung	der	Grundstückseigentümer	und	

Genehmigung	durch	den	CA	von	HfN	beibehalten	werden.	Zur	Realisierung	des	anvisierten	

Flächenankaufs	können	im	Einzelfall	höhere	Grundstückspreise	gezahlt	werden.	Die	dafür	

notwendigen	zusätzlichen	Mittel	werden	von	der	Stiftung	HfN	aufgebracht.	

Eine	Verlängerung	der	Projektlaufzeit	um	ein	Jahr	wird	beantragt.	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
HfN	kauft	auch	außerhalb	der	laufenden	LIFE	Projekte	Grundstücke.	Das	ist	eines	der	

wichtigsten	Stiftungsziele.	Zum	Erhalt	der	angestrebten	Habitate	werden	
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Wiederherstellungsmaßnahmen	auch	außerhalb	der	Projektgebiete	sowie	außerhalb	des	

Natura	2000	Netzwerks	durchgeführt.	

Weiterführung	nach	LIFE	
Auch	nach	dem	LIFE	Projekt	wird	der	Flächenankauf	durch	die	Stiftung	weiterverfolgt.	
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5.1.3 C.	Concrete	conservation	actions	 	

5.1.3.1 C.1		 Instandsetzungspflege	von	brachgefallenen,	verfilzten	Halbtrockenrasen	
(Erstpflege)	

Ziele		
Entfernung	von	Streu,	Moos	und	Altgras	in	brachgefallenen	Kalkmagerrasen.	

vorgesehenes	Budget	
37.055	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Von	den	geplanten	13	ha	wurde	die	Maßnahme	bereits	auf	3,8	ha	(entspricht	29%)	

umgesetzt.	

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Bisher	wurde	derartiges	Material	überwiegend	auf	den	Flächen	verbrannt.	Da	ab	Februar	

2016	das	Verbrennen	jeglichen	Grünschnitts	untersagt	ist,	mussten	kostengünstige	

Alternativen	gefunden	werden.	

Seit	Februar	2017	wird	eine	flächendeckende	Entsorgung	von	Heckenschnitt	angeboten.	Die	

Entsorgung	von	Grasschnitt	ist	allerdings	nur	über	die	kommunalen	Grünschnittsammelstellen	

möglich.	Die	Anlieferung	ist	kostenpflichtig	(35€/t),	wobei	zusätzlich	Transportkosten	anfallen.	

Um	unnötige	Kosten	und	Transporte	zu	vermeiden	wird	das	anfallende	Material	teilweise	am	

Rande	der	Flächen	gelagert,	bzw.	kompostiert.	Derartige	Heuhaufen	stellen	eine	zusätzliche	

Biotopstruktur	dar,	die	beispielsweise	von	Reptilien	und	anderen	Tieren	als	Unterschlupf	oder	

zur	Überwinterung	genutzt	wird.	Dort,	wo	eine	Lagerung	vor	Ort	nicht	sinnvoll	erscheint,	weil	

es	sich	um	potenzielle	Habitate	handelt	oder	die	Flächen	bei	geeigneten	

Witterungsverhältnissen	befahrbar	sind,	wird	das	Material	abtransportiert.				

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Im	Projektantrag	ist	die	Maßnahme	ausschließlich	für	die	ersten	beiden	Jahre	vorgesehen.	

Wie	bisherige	Erfahrungen	zeigen	ist	C1	eine	Maßnahme,	die	im	Zuge	der	Flächenankäufe	

immer	wieder	auftritt	(siehe	Zeittafel).	

Auf	Flächen	mit	Grasdominanzen	(Brachypodium	pinnatum,	Carex	flacca)	ist	eine	Mahd	im	

Früh-	bis	Hochsommer	(Juli	/	August)	durchaus	sinnvoll,	weil	diese	Gräser	dann	stark	

zurückgedrängt	werden	können.	Auf	eine	bisher	vorgesehene	Wintermahd	wird	dann	

verzichtet	(s.	Maßnahme	A1).					

Nächste	Schritte	
Im	Vorfeld	der	Umsetzung	wird	definiert,	welche	brachliegenden	Flächen	für	eine	Erstpflege	

geeignet	sind	und	welche	Flächen	von	einer	derartigen	Pflege	auszunehmen	sind,	weil	

geschützte	Flechten	(Cladonia)	vorkommen.	Um	diesen	Aspekt	besser	einzuschätzen	wurde	
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Kontakt	zu	LIST	aufgenommen.	Die	für	2016	geplanten	Feldbegehungen	wurden	aufgrund	des	

reduzierten	Teams	(Personal)	auf	2017	verschoben.	

Berichte,	Produkte	
Alle	Flächen	wurden	in	das	Monitoring	ab	2016	einbezogen.		

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Auf	stiftungseigenen	Flächen	werden	derartige	Maßnahmen	ebenfalls	umgesetzt,	sodass	

zusätzliche	Beobachtungen	zur	Kontrolle	zur	Verfügung	stehen.		
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5.1.3.2 C.2	 Wiederherstellung	von	verbuschten	Halbtrockenrasen	

Ziele		
Restauration	von	Halbtrockenrasen	auf	potenziellen	Flächen	durch	Entbuschung	mehr	oder	

weniger	geschlossener	Gebüsche.	

vorgesehenes	Budget	
386.636	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Insgesamt	ist	die	Umsetzung	dieser	Maßnahme	auf	62,40	ha	geplant.	Bisher	konnten	

Entbuschungen	bereits	auf	26,20	ha	(entspricht	42%)	umgesetzt	werden.		

Auf	einigen	schwer	zugänglichen	Flächen	ist	die	Räumung	des	Materials	noch	nicht	vollständig	

abgeschlossen.		

Genehmigungen	
Insgesamt	wurden	bislang	32	Genehmigungen	für	Entbuschungsmaßnahmen	angefragt	

(Auflistung	der	Anträge	s.	Annexe	3).	

Die	für	die	Antragstellung	berücksichtigten	Aspekte	sind	im	Wesentlichen	gleichgeblieben.	Die	

wichtigste	Veränderung	ist,	dass	das	Verbrennen	von	Schnittgut	seit	Februar	2016	landesweit	

untersagt	ist.	Grund	hierfür	ist	der	politische	Wille	die	Verbrennung	von	Biomasse	aus	

Klimaschutz-gründen	zu	unterbinden.	Die	Verwertung	der	Biomasse	soll	stärker	in	geregelte	

Bahnen	gelenkt	werden	(thermische	Verwertung,	Kompostierung,	Biogas,	...).	Dieser	Punkt	ist	

schon	in	der	Antragstellung	zum	LIFE	ORCHIS	formuliert,	stellt	allerdings	auf	Flächen,	auf	

denen	der	Abtransport	schwer	zu	realisieren	ist,	eine	Herausforderung	dar.	Auf	diesen	

Flächen	sind	Totholzinseln	ein	möglicher	Lösungsweg,	da	dies	zudem	eine	

Biotopbereicherung	darstellt.	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Nach	drei	Wintersaisons	wird	deutlich,	dass	zum	Gelingen	der	Maßnahmen	der	

Witterungsverlauf	der	entscheidende	Faktor	ist.	Bei	anhaltenden	Nässeperioden	können	die	

maschinellen	Entbuschungen	nicht	auf	den	schmierigen	Keuperböden	umgesetzt	werden.		

Entscheidend	ist	der	frühe	Beginn	der	Arbeiten	ab	Anfang	Oktober,	da	die	Böden	zu	diesem	

Zeitpunkt	meist	noch	tiefe	Trockenrisse	aufweisen	und	gut	befahrbar	sind.	Mit	zunehmendem	

Niederschlag	quellen	die	Böden	stark	auf,	wobei	die	Befahrbarkeit	stark	abnimmt.	Dieser	

Zustand	ist	im	Herbst	meist	erst	nach	einer	Niederschlagssumme	von	150-200	mm	(gerechnet	

ab	Anfang	August)	erreicht.		

2016	konnten	erste	Ergebnisse	unterschiedlicher	Methoden	zum	Räumen	verglichen	werden.	

Idealerweise	soll	das	gesamte	Schnittgut	von	der	Fläche	entfernt	werden.	Bei	niedrigen	

Gebüschstrukturen	ist	der	damit	verbundene	Aufwand	gemessen	an	der	zu	räumenden	

Materialmenge	recht	groß.	Aus	diesem	Grunde	wurde	im	Winter	2016	auf	einer	Fläche	der	

Bestand	mit	Forstmulcher	auf	der	Fläche	gemulcht,	ohne	das	Material	von	der	Fläche	zu	

entfernen.	Die	Ergebnisse	waren	in	Abhängigkeit	von	der	Höhe	und	Dichte	der	Bestände	recht	

unterschiedlich	und	reichten	von	guten	Ergebnissen	bis	hin	zu	dicken	Mulchauflagen	(>	10	
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cm),	was	von	der	ANF	stark	kritisiert	wurde.	

Für	die	Arbeiten	2016/17	haben	wir	folgende	Vorgehensweise	verfolgt:	

• Direktes	Mulchen	wurde	nur	auf	Flächen	mit	Beständen	bis	max.	3	m	Höhe	

durchgeführt.	Partiell	auftretende	stärkere	Mulchauflagen	werden	je	nach	Menge	

entweder	maschinell	oder	von	Hand	geräumt.	Geräumtes	Material	kann	bei	geringen	

Mengen	zur	Bereicherung	des	Biotops	zu	Totholzhaufen	an	den	Rändern	abgelegt	

werden.		

• in	höheren	Beständen	(>3m)	wurde	das	Schnittgut	prinzipiell	entfernt.	Durch	

anschließendes	bodennahes	Mulchen	(Forstmulcher	oder	vergleichbare	Anbaugeräte	

für	Bagger)	wurden	verbliebene	Stümpfe	beseitigt	um	Stockausschläge	zu	verhindern,	

bzw.	zu	reduzieren.	

Nach	Fertigstellung	der	Baustellen/Standorte	werden	Informationstafeln	zum	Projekt	LIFE	

ORCHIS	(Wiederherstellungsmaßnahmen	und	Projektzielen)	aufgestellt.			

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Anhand	der	Angebote	und	der	Umsetzungen	2015/16	konnte	eine	erste	Hochrechnung	

erstellt	werden,	die	eine	deutliche	Finanzierungslücke	offenbarte.	Die	realen	Kosten	lagen	mit	

ca.	10.500	€/ha	deutlich	über	der	beim	Projektantrag	angesetzten	durchschnittlichen	Kosten	

von	5.450	€/ha.		

Der	Verzicht	auf	die	vollständige	Räumung	der	Fläche	bei	Beständen	<	3m	Höhe	sowie	die	

Einbeziehung	lokaler	Firmen	zum	Häckseln	und	Abfuhr	des	Schnittgutes,	führte	zu	einer	

spürbaren	Reduktion	der	Kosten.	Die	durchschnittlichen	Kosten	für	die	Maßnahme	konnten	

auf	ca.	6.550	€/ha	reduziert	werden.	Das	2016	festgestellte	Finanzierungsdefizit	von	ca.	

270.000	€	(gerechnet	auf	die	im	Projekt	anvisierten	62	ha)	konnte	dadurch	deutlich	auf	ca.	

70.000	€	reduziert	werden.	

2017	wurden	weitere	lokale	Firmen	eingebunden,	so	dass	dadurch	für	die	kommenden	

Arbeiten	eine	größere	Flexibilität	bei	gleichzeitiger	Kostensenkung	möglich	sein	wird.			

Nächste	Schritte	
Bis	zum	Frühsommer	werden	weitere	Flächen	für	Entbuschungsmaßnahmen	für	die	Saison	

2017/2018	definiert.	Die	in	A2	beschriebenen	Vorgehensweisen	zum	Genehmigungs-	und	

Ausschreibungsverfahren	kommen	zur	Anwendung.	

Kleinere	Nacharbeiten,	die	zum	Abschluss	der	Maßnahme	nötig	sind,	werden	bis	Sommer	

2017	durchgeführt.		

Die	entbuschten	Flächen	der	Wintersaison	2016/2017	werden	in	das	Monitoring	

aufgenommen.	

Berichte,	Produkte	
(s.	Maßnahme	D2)	
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Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	
Aufgrund	des	vorangeschrittenen	Flächenkaufs	und	BE	von	mehr	als	30	ha	können	in	den	

kommenden	Jahren	weitere	umfangreiche	Restaurierungsmaßnahmen	umgesetzt	werden.		

Die	bisherigen	Umsetzungen	verdeutlichen,	dass	das	Projekt	die	anvisierten	Ziele	durchaus	

erreichen	wird,	sofern	ein	entsprechender	Flächenpool	zur	Verfügung	steht	und	die	

Wetterbedingungen	günstig	sind.	Dennoch	zeigt	es	sich,	dass	der	Flächenerwerb	größerer	

zusammenhängender	Parzellen	künftig	schwieriger	sein	wird,	so	dass	man	in	diesem	Bereich	

mit	einem	verzögerten	Vorankommen	rechnen	muss.	

Im	Hinblick	auf	die	Umsetzung	der	Maßnahme	C2	bedeutet	das,	dass	die	Erfüllung	der	

anvisierten	Ziele	wesentlich	vom	Erfolg	des	Flächenerwerbs	(B1)	abhängig	sein	wird.	

Um	die	ggf.	auftretenden	finanziellen	Lücken	schließen	zu	können,	wurden	bereits	erste	

Gespräche	mit	dem	Umweltministerium	geführt,	wobei	eine	mögliche	Finanzierung	über	

Mittel	aus	dem	luxemburgischen	Umweltfond	anvisiert	wurden.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
HfN	kauft	oder	besitzt	bereits	zahlreiche	Flächen	mit	hohem	Potential	zur	Wiederherstellung	

von	Halbtrockenrasen	außerhalb	von	Natura	2000	Gebieten.	Zur	Restauration	der	Flächen	

werden	Entbuschungsmaßnahmen	mit	regionalen	Firmen,	Sozialbetrieben	und	

ehrenamtlichen	Mitgliedern	der	Sektionen	durchgeführt	(s.	Maßnahme	E1)	
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5.1.3.3 C.3	 Fällung	standortfremder	Baumbestände	

Ziele		
Auf	potentiellen	Halbtrockenrasenstandorten	sollen	standortfremde	Baumarten	(Robinie,	

Schwarzkiefer)	entfernt	werden.		

vorgesehenes	Budget	
43.500	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Von	dem	im	Projekt	vorgesehenen	5,10	ha	konnten	bereits	auf	insgesamt	5,06	ha	(entspricht	

99%)	umgesetzt	werden.	Es	wurden	dabei	im	wesentlichen	Robinien-,	Schwarzkiefern-	und	

Fichtenbestände	entfernt.		

Da	es	sich	bei	den	Beständen	meist	um	kleine	Bestände	handelt,	die	keine	forstliche	Pflege	

erfahren	haben,	kann	kein	Wertholz	geerntet	werden.	Die	erzielten	Holzqualitäten	wurden	

deshalb	überwiegend	als	Hackschnitzel	weiterverarbeitet.	Die	Erträge	dienten	ausschließlich	

dazu,	die	Erntekosten	zu	reduzieren.		

Aus	einem	Teil	der	Robinien	wurden	Weidepfähle	angefertigt,	die	dem	Zaunbau	dienten.	

Genehmigungen	
Es	wurden	5	Genehmigungen	für	mehrere	Bestände	mit	Fichten,	Robinien	und	Schwarzkiefern	

beantragt.		

Im	Wesentlichen	gelten	die	gleichen	Bedingungen,	wie	bei	den	Entbuschungsmaßnahmen	C2	

(s.	o.).	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Bei	der	Umsetzung	der	Arbeiten	tauchten	die	gleichen	Probleme	auf,	wie	sie	für	die	

Maßnahme	C2	beschrieben	wurden.	Die	Befahrbarkeit	der	Böden	mit	schweren	Maschinen	

(Rückezug,	Bagger)	und	die	Möglichkeit	des	Zwischenlagerns	der	Holzpolter	sind	die	größten	

Herausforderungen	bei	der	Umsetzung	der	Arbeiten.	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Keine	

Nächste	Schritte	
Im	Frühjahr	werden	weitere	Flächen	lokalisiert,	die	Genehmigungen	beantragt	und	Angebote	

von	Firmen	eingeholt.		

Berichte,	Produkte	
Bislang	keine	
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Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Keine	Verzögerung	zu	erwarten.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Auf	anderen	Flächen,	die	im	Besitz	der	HfN	sind	und	sich	außerhalb	Natura	2000-Gebieten	

befinden,	werden	standortfremde	Baumbestände	entfernt.	
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5.1.3.4 C.4	 Wiederherstellung	durch	Heublumensaat	

Ziele		
Auf	entbuschten	Flächen	soll	durch	gezieltes	Ausbringen	von	Saatgut	oder	Heu	der	

Diasporenvorrat	an	Zielarten	ergänzt	werden.	Die	Vegetationsentwicklung	wird	frühzeitig	in	

eine	gewünschte	Richtung	gelenkt.		

vorgesehenes	Budget	
36.660	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Innerhalb	des	Projektes	ist	die	Ausbringung	von	Mäh-	und	Saatgut	auf	67,40	ha	vorgesehen.	

Auf	45	ha	soll	Mäh-	und	Saatgut	flächig	mit	Maschinen	und	auf	22,40	ha	soll	Mäh-	und	

Saatgut	händisch	auf	20%	der	Fläche	ausgebracht	werden.	

Bisher	wurde	auf	0,60	ha	Mahdgut	direkt	übertragen	und	auf	2,10	ha	wurde	Mähgut	auf	20%	

der	Fläche	ausgebracht.	Insgesamt	wurde	die	Maßnahme	zu	4%	umgesetzt.	

Die	Maßnahme	wurde	2016	erstmals	durchgeführt.	Folgende	Wege	wurden	beschritten:	

• direkte	Mähgutübertragung.	Dabei	wurde	frisch	geerntetes	Mahdgut	

(Rasenmäherschnitt)	auf	einer	vorher	gemähten	lückigen	Fläche	ausgebracht.		

• Ernte	von	saatgutreichem	Heu	und	spätere	Ausbringung	auf	Empfängerflächen.	Auf	

vorhandenen	Halbtrockenrasen	wurde	Mähgut	gesammelt	und	durch	Sieben	von	

gröberem	Pflanzenmaterial	getrennt.	Das	gewonnene	Saatgut	wurde	gelagert	und	im	

März/April	2017	erfolgte	eine	Ansaat	auf	200	m2	großen	Teilflächen.	Diese	Flächen	

wurden	markiert	und	per	GPS	eingemessen.	

Des	Weiteren	wurde	eine	Tabelle	der	Reifezeiten	der	Zielarten	erstellt	um	den	optimalen	

Zeitpunkt	der	Saatgutgewinnung	ermitteln	zu	können.	

Aufgrund	der	überwiegend	schlechten	Befahrbarkeit	der	Flächen	und	des	bislang	in	

vergleichsweise	in	geringen	Mengen	geernteten	Mäh-	und	Saatgutes	wurde	das	Material	auf	

allen	Flächen	händisch	ausgebracht.	

Bilder	zur	Vorgehensweise	bei	der	Saatguternte	und	Ausbringung	(siehe	Annexe	4)	

Genehmigungen	
Die	beim	MDDI-ENV	zum	Sammeln	von	diasporenreichen	Mäh-	und	Saatgut	im	Frühjahr	2016	

beantragten	Genehmigungen	wurden	erteilt,	so	dass	Saatgut	gesammelt	werden	kann.		

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Das	ursprünglich	angedachte	maschinelle	Ausbringen	von	frischem	Mähgut	auf	entbuschten	

Flächen	wurde	bislang	noch	nicht	umgesetzt.	Aufgrund	der	schwierigen	Topographie,	der	z.T.	

schlechten	Zugänglichkeit	und	der	häufig	geringen	Größe	der	Flächen	ist	diese	

Vorgehensweise	nur	auf	wenigen	Standorten	umsetzbar.	Das	trifft	sowohl	für	die	Beerntung	

von	Spenderflächen,	wie	auch	die	Ausbringung	auf	Empfänger-Flächen	zu.		

Auf	geeigneten	Flächen	soll	dies	2017	dennoch	erprobt	werden.	

Die	Mahd	erfolgte	bislang	mit	Hilfe	von	handelsüblichen	Rasenmähern.	Das	gesammelte	
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Mahdgut	wurde	anschließend	auf	den	Empfänger-Flächen	von	Hand	ausgebracht.	2017	sollen	

leistungsfähigere	Aufsitzrasenmäher	sowie	eine	neue	Erntemaschine	(Grass	Grabber®)	zum	

Einsatz	kommen	um	die	Flächenleistung	deutlich	zu	erhöhen.		

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Da	die	bisher	angewandten	Methoden	sehr	aufwendig	waren,	wurde	nach	einer	anderen	

Möglichkeit	ausschau	gehalten,	um	diese	Maßnahme	effizienter	durchführen	zu	können.	

Dabei	schien	der	Grass	Grabber®	aus	Australien	eine	gute	Alternative	zu	sein.	Dieses	Gerät	

sammelt	die	Samen	der	Pflanzen	mit	Hilfe	von	einer	sich	drehenden	Bürste.	Dadurch	wird	ein	

gezielteres	Sammeln	des	Saatgutes,	mit	weniger	Biomasse,	ermöglicht.	Auch	das	

anschließende	Trocknen	und	Lagern	wird	dadurch	vereinfacht.	Durch	die	80	cm	Arbeitsbreite,	

eine	schnellere	Fortbewegung	und	das	gezieltere	Abstreifen	der	Fruchtstände	ist	eine	

deutlich	höhere	Flächenleistung	zu	erwarten,	als	mit	einem	normalen	Rasenmäher.	Da	das	

gewonnene	Saatgut	weniger	Biomasse	enthält,	ist	zudem	zu	erwarten,	dass	die	Ansaat	

effizienter	sein	wird	als	bei	der	bisherigen	Methode.	

Nächste	Schritte	
Auch	2017	werden	weiter	geeignete	Spenderflächen	ermittelt	und	der	Grass	Grabber®	

kommt	erstmalig	zum	Einsatz.	Das	gesammelte	Saatgut	wird	auf	entsprechend	vorbereiteten	

Empfängerflächen	ausgebracht.	

Berichte,	Produkte	
Zur	besseren	Planung	der	Erntezeiten	und	der	bevorzugten	Zielbestände	wurde	ein	Blüh-	und	

Reifekalender	anhand	der	synthetischen	Übersicht	der	in	der	Literatur	beschriebenen	

Grünlandgesellschaften	auf	Kalk	erstellt	(s.	Annexe	4).			

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Auch	außerhalb	des	LIFE	Projektes	kann	der	neu	angeschaffte	Grass	Grabber	zur	

Wiederherstellung	artenreicher	Grünlandbestände	eingesetzt	werden.	
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5.1.3.5 C.5	 Kauf	und	Installation	von	Beweidungsinfrastruktur	

Ziele		
Sicherstellung	einer	nachhaltigen	Bewirtschaftung	auf	restaurierten	Trockenrasenstandorten	

durch	Neubau	oder	Reparatur	vorhandener	Zäune.	Ausführung	wie	Wahl	der	Materialien	

müssen	den	verschiedenen	Vieharten	angepasst	bzw.	dafür	geeignet	sein	(Schafe,	Ziegen,	

Rinder	und	ggf.	Pferde).	

Ziel	ist,	in	den	einzelnen	Gebieten	ein	Pool	an	Koppeln	bereitzustellen,	die	von	lokalen	

Bewirtschaftern	oder	von	einer	wandernden	Herde	extensiv	beweidet	werden	können.	

Derzeit	wird	im	Projekt	die	Stärkung	lokaler	Erzeuger	bevorzugt,	da	wir	hier	bereits	auf	

jahrelange	gute	Erfahrungen	zurückblicken	können.	Die	von	der	ANF	bevorzugte	Einbindung	

von	Flächen	in	die	Wanderschäferei	ist	derzeit	im	Aufbau	begriffen,	sodass	zukünftig	auch	

Flächen	von	der	Wanderschäferei	beweidet	werden	können.	

vorgesehenes	Budget	
356.100	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Insgesamt	sieht	das	Projekt	den	Neubau	oder	die	Reparatur	von	27	km	Zaun	vor.		

Bisher	wurden	bestehende	Zäune	mit	Knotengeflecht	auf	einer	Länge	von	ca.	1,5	km	

repariert.	Neue	Zäune	wurden	bisher	auf	einer	Länge	von	4,0	km	gebaut.	

Insgesamt	wurde	die	Maßnahme	zu	20%	umgesetzt.	

Die	bisher	entbuschten	Flächen	wurden	mit	neuen	Zäunen	ausgestattet	oder	aber	

vorhandene	Zäune	erneuert.	Um	möglichst	vielen	unterschiedlichen	Weidetieren	Genüge	zu	

tun,	wurde	für	den	Zaunbau	schweres	Ursus-Knotengeflecht	benutzt.		

Um	die	Wechsel	der	Wildtiere	möglichst	wenig	zu	beeinträchtigen,	wurden	sogenannte	

“Wildschwein-Klappen”	eingebaut.	Durch	pendelnde	Holzpfähle	können	Wildschweine	den	

Zaun	passieren,	solange	sich	kein	Weidevieh	auf	der	Fläche	befindet.	Zur	Zeit	der	Beweidung	

können	diese	Klappen	blockiert	werden	um	zu	vermeiden,	dass	Schafe	oder	Ziegen	

ausbrechen.	Bei	größeren	Weidetieren,	wie	Rindern,	ist	es	sogar	möglich	die	Klappen	

ganzjährig	geöffnet	zu	lassen.	Um	Rehen	ein	Durchgang	zu	ermöglichen	wurden	mehrere	

Pforten	eingebaut,	die	geöffnet	werden	können,	solange	kein	Vieh	auf	den	Flächen	weidet.		

Bei	einem	Teil	der	neu	errichteten	Zäune	wurden	Robinienpfähle	benutzt.	Diese	wurden	aus	

Stämmen	hergestellt,	die	im	Zuge	der	Entbuschung	bzw.	Fällung	standortfremder	Bäume	

anfielen.	Dies	scheint	eine	gute	Möglichkeit	zu	sein,	das	anfallende	Holz	zu	nutzen,	Kosten	zu	

sparen	und	langfristig	eine	stabile	Beweidungsinfrastruktur	zu	haben,	da	Robinienholz	sehr	

haltbar	ist.	

Ein	kleiner	Teil	der	Flächen	wird	durch	Wanderschäferei	beweidet.	Dabei	wird	ein	Teil	mit	

einer	traditionell	mit	Hütehunden	kontrollierten	Herde	beweidet	(Gebiet	Aarnescht	und	

Geyeschknapp)	und	ein	anderer	durch	die	gleiche	Herde	auf	einer	umzäunten	Koppel	

(Hölzeklöppel).	
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Genehmigungen	
Keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Da	2016/17	die	ersten	Zäune	errichtet	wurden,	werden	demnächst	auch	erst	konkrete	Zahlen	

zu	den	Kosten	vorliegen.	Absehbar	ist	allerdings,	dass	die	Kosten	für	den	Zaunbau	deutlich	

höher	liegen	werden	wie	geplant.	Beim	Projektantrag	wurde	als	mittlerer	Preis	12	€/lfm	

angesetzt.	Die	Angebote,	die	wir	2016	erhalten	haben,	lagen	mit	20-25	€/lfm	deutlich	über	

den	kalkulierten	Kosten.		

Zusätzlich	verteuert	wurde	der	Zaunbau	durch	umfangreiche	Vorarbeiten,	wie	das	

Entbuschen	entlang	der	Grundstücksgrenzen,	um	den	Zaun	anbringen	zu	können,	oder	das	

Entfernen	vorhandener	alter	Zäune.	Dies,	besonders	auch	im	Zusammenhang	mit	den	oft	

schwer	zugänglichen	und	schwierigen	Geländen	war	mit	zusätzlichen,	unvorhergesehenen	

Kosten	verbunden.		

Zusätzlich	verteuert	wurden	die	Zäune	durch	den	recht	aufwendigen	Einbau	der	

Wildschweinklappen.	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Aus	den	oben	genannten	Gründen	haben	wir	bereits	bei	der	Umsetzung	auf	einigen	

Grundstücken	darauf	verzichtet	den	Zaun	grenzständig	zu	errichten.	Dadurch	wurden	die	

vorbereitenden	Maßnahmen	reduziert.	Für	die	weitere	Vorgehensweise	werden	die	

folgenden	Änderungen	angedacht:		

• es	wird	versucht	in	der	nächsten	Saison	den	Verlauf	der	Beweidungsstrukturen	im	

Vorfeld	genauer	zu	planen	und	dadurch	gezielte	Entbuschung	an	diesen	Stellen	im	

Zuge	der	maschinellen	Entbuschungen	durchzuführen	

• dort,	wo	grenzständige	Gebüschstrukturen	erhalten	werden	sollen,	wird	der	neue	

Zaun	vor	diese	Strukturen	gestellt	

• weitere,	teils	ausländische	Angebote	sollen	den	Preisspiegel	prüfen	

• es	soll	geprüft	werden,	inwieweit	Elektrozäune	eine	kostengünstigere		Alternative	

darstellen	können.	

• die	aufwendigen	Wildschweinklappen	werden	durch	einfache	Pforten	ersetzt,	die	dem	

Rehwild	gleichermaßen	zugutekommen.	

Nächste	Schritte	
Überprüfung	der	Bestehenden	Zaunanlagen,	um	mögliche	Instandsetzungsarbeiten	planen	zu	

können.	Nach	Abschluss	der	Entbuschungsarbeiten	werden	weitere	Flächen	im	Winter	

2017/18	eingezäunt	werden.	

Gleichzeitig	soll	geprüft	werden,	inwieweit	die	Projektziele	mit	einer	Beweidung	mit	Rindern	

sowie	einer	extensiven	Ganzjahresbeweidung	mit	Rindern	vereinbar	sind.	Hierzu	werden	die	

bereits	2016	gesammelten	Erhebungen	ausgewertet	und	2017	ergänzt.	

Berichte,	Produkte	
bislang	keine	
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Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Ähnliche	Maßnahmen	werden	von	HfN	auf	anderen	Flächen	realisiert.	
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5.1.3.6 C.6	 Wiederherstellung	durch	Nutzungsextensivierung	

Ziele		
Förderung	der	Extensivierung	von	landwirtschaftlichen	Flächen,	die	sich	in	der	Nähe	von	oder	

angrenzend	zu	Halbtrockenrasen	befinden,	durch	den	Abschluss	von	Biodiversitätsverträgen.	

vorgesehenes	Budget	
31.300	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
2016	konnten	mit	einer	Reihe	von	Bewirtschaftern	Pachtverträge	und	Vorverträge	für	

Biodiversitätsverträge	nach	dem	neuen	Reglement	abgeschlossen	werden.		

Von	den	vorgesehenen	45,20	ha	befinden	sich	bereits	Verträge	auf	39,20	ha	(entspricht	86%)	

Flächen	in	Vorbereitung.		

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Das	wichtigste	Instrument	zur	Umsetzung	der	Maßnahme	ist	das	Biodiversitätsreglement.			

Das	Biodiversitätsreglement	ist	überarbeitet	worden	und	wird	voraussichtlich	2017	

rechtskräftig.	Derzeit	ist	es	allerdings	bereits	möglich,	mit	Bewirtschaftern	Vorverträge	

abzuschließen,	die	dann,	nach	dem	Inkrafttreten	des	neuen	Reglements,	in	rechtskräftige	

Verträge	umgewandelt	werden.	

Parallel	zum	Abschluss	von	Biodiversitätsverträgen	durch	die	Biologischen	Stationen	werden	

die	Verträge	auf	eigenen	Flächen	von	HfN	betreut	und	abgeschlossen.	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Nächste	Schritte	
Abschluss	weiterer	Verträge	und	Finalisierung	der	Verträge	nach	Inkrafttreten	des	

Reglements.	

Berichte,	Produkte	
Bislang	keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
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Aufgrund	der	Überarbeitung	des	Biodiversitäts-Reglements	kam	es	zu	deutlichen	

Verzögerungen.	Es	ist	allerdings	damit	zu	rechnen,	dass	bis	Ende	2017	für	die	meisten	Flächen	

Verträge	abgeschlossen	sein	werden.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
HfN	arbeitet	in	vielen	Gebieten,	die	außerhalb	von	Biologischen	Stationen	liegen	am	

Abschluss	von	Biodiversitätsverträgen.		
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5.1.3.7 C.7	 Entfernen	von	Schutt-	und	Müllablagerungen	

Ziele		
Veranlassung	der	Beseitigung	oberflächlich	auftauchender	Ablagerungen	im	Zuge	von	

Entbuschungsmaßnahmen.	

vorgesehenes	Budget	
13.400	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Auf	15	Flächen	musste	Müll	entsorgt	werden,	sodass	die	ursprünglich	vorgesehene	Zahl	von	

10	Flächen	bereits	überschritten	wurde.		

Bei	den	Entbuschungen	tauchten	immer	wieder	kleinere	und	größere	Mengen	Unrat	und	Müll	

auf.	Diese	wurden	zusammengetragen	und	nach	dem	Abschluss	der	Baustellen	entsprechend	

entsorgt.		

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
keine	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Nächste	Schritte	
Die	Maßnahme	C.7	wird	auch	in	Zukunft	parallel	zu	den	Entbuschungen	laufen.	Wenn	auf	

Standorten	große	Mengen	an	Ablagerungen	zu	erwarten	sind,	wird	während	der	

Baustellenphase	ggf.	ein	separater	Container	bereitgestellt.	

Berichte,	Produkte	
bislang	keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	
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5.1.3.8 C.8	 Nachmahd,	Entfernen	von	Gehölzaustrieb	

Ziele		
Beseitigung	von	Gehölzaustrieb	in	den	ersten	Jahren	nach	dem	Entbuschen.	

vorgesehenes	Budget	
214.745	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Von	den	vorgesehenen	83,50	ha	konnte	die	Maßnahme	bereits	auf	9,75	ha	(entspricht	12%)	

durchgeführt	werden.	

Es	hat	sich	herausgestellt,	dass	eine	Sommermahd	besser	zur	Reduzierung	des	

Gehölzaustriebes	geeignet	ist	als	ein	späterer	Mahdtermin.	Deswegen	wurde,	wenn	möglich,	

die	Nachmahd	in	den	Sommermonaten	durchgeführt.	Dabei	wird	darauf	geachtet,	dass	diese	

möglichst	bodennah	erfolgt,	um	den	Austrieb	auf	ein	Minimum	zu	reduzieren	und	zusätzlich	

eine	risikofreie	Nutzung	der	Fläche	zu	ermöglichen.	Bei	einigen	Flächen	wurde	auch	eine	

Nachmahd	im	Zuge	von	Entbuschungsmaßnahmen	durchgeführt	um	möglichst	effektiv	zu	

arbeiten.	

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
bisher	keine		

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Nächste	Schritte	
Sommerliche	Nachmahd	wird	in	Abhängigkeit	vom	Auftreten	von	Gehölzaustrieben	auf	

sämtlichen	entbuschten	Flächen	umgesetzt.	

Berichte,	Produkte	
bislang	keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	
	

Vom	Umfang	her	hätte	die	Maßnahme	bisher	bereits	auf	mehr	Flächen	umgesetzt	werden	

können.	Da	die	Maßnahme	C8	allerdings	erst	nach	dem	Entbuschen	/	Fällen	von	Bäumen	
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umgesetzt	werden	kann,	wird	die	Maßnahme	2017	das	erste	Mal	in	vollem	Umfang	realisiert	

werden	können.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	
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5.1.3.9 C.9	 Anpflanzung	von	Juniperus	communis	

Ziele		
Bereitstellung	von	4000	Jungpflanzen,	die	aus	autochtonen	Pflanzenbeständen	vegetativ	und	

generativ	gewonnen	werden.	Mit	den	gewonnenen	Jungpflanzen	werden	die	vorhandenen,	in	

der	Regel	überalterten,	wenig	fertilen	und	zum	Teil	erkrankten	Juniperusbestände	verjüngt.	

Durch	ergänzende	Anpflanzungen	auf	geeigneten	Flächen	soll	die	Vernetzung	der	meist	

isolierten	Bestände	gefördert	und	der	vorhandene	Genpool	erweitert	werden.	

vorgesehenes	Budget	
29.700	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Von	den	anvisierten	4000	Jungpflanzen	befinden	sich	aktuell	65	in	der	Vermehrung.	

Die	bisherigen	Versuche	zur	Anzucht	von	Wacholderstecklingen	lieferten	erste	positive	

Ergebnisse.	Von	500	Stecklingen	konnten	120	bewurzelt	werden,	wovon	nach	der	

Aufschulung	in	der	Baumschule	der	Naturverwaltung	(ANF)	2017	noch	60	Jungpflanzen	

übrigblieben.	Krähen	hatten	ein	Teil	der	Stecklinge	herausgezogen,	sodass	diese	

vertrockneten.		

Im	Januar	2016	wurden	1297	Steckhölzer	aus	zwei	ausgewählten	Populationen	geschnitten.	

Von	den	weiblichen	Pflanzen	wurden	701	und	von	den	männlichen	wurden	596	Steckhölzer	

gewonnen.	Von	diesen	Pflanzen	konnten	nur	5	zur	Bewurzelung	gebracht	werden,	da	die	

Pflege	der	jungen	Stecklinge	krankheitsbedingt	nicht	gewährleistet	werden	konnte,	sodass	

diese	massive	Trockenschäden	erlitten.	

-	Saatgutsammlung,	Stratifikation,	Reinigung	und	Aussaat	
Im	Progress	Report	2016	berichteten	wir	darüber,	dass	die	kursorische	Überprüfung	der	

Fertilität	bei	den	im	Januar	und	Februar	2016	gesammelten	Juniperus	Zapfen	nur	bei	ca.	1%	

lag.	

Zur	Sammlung	erster	Erfahrungen	für	die	generative	Vermehrung	wurde	an	4	Standorten	ca.	

4,4	kg	Juniperus	Zapfen	von	ca.	60	Pflanzen	unterschiedlicher	Phänotypen	geerntet	(s.	Tabelle	

aus	Progress	Report	2016)	

Nach	der	Ernte	wurde	das	Saatgut	im	März	2016	erst	grob	gereinigt	und	danach	in	

beschriftete	Gefrierbeutel	für	40	Wochen	und	bei	4°C	im	Kühlschrank	stratifiziert.	Im	Februar	

2017	wurde	das	Saatgut	in	der	Forstbaumschule	Flaxweiler	zur	weiteren	Bearbeitung	

abgegeben.	

-	Saatgutreinigung	
• waschen	der	Zapfen	und	quellen	desselben	ca.	2	bis	3	Tage,	Dauer	hängt	davon	ab	wie	

gut	sich	das	Fruchtfleisch	löst		

• gut	aufgequollene	Zapfen	vom	keimhemmenden	Fruchtfleisch	lösen	

• gereinigte	Zapfen	mahlen,	um	Samenkörner	im	inneren	der	Zapfen	zu	gewinnen	

• Trocknung	des	Saatgutes	als	Vorbereitung	der	Aussaat	
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-	Aussaat	in	vorbereitete	Frühbeetkisten	
Das	Saatgut	wurde	in	vorbereitete	Frühbeetkisten	ausgesät.	Dazu	wurde	der	Boden	gelockert	

und	glatt	gerecht.	

Das	gereinigte	Saatgut	wurde	nach	den	jeweiligen	Standorten	getrennt	ausgesät.	Die	Aussaat	

sind	entsprechend	etikettiert:	Amberknäppchen,	Geyersknapp,	Banzelt	und	Geespert.	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Die	Probleme	zur	mangelnden	Regeneration	der	überalterten	Populationen	durch	

Naturverjüngung	und	der	geringen	Fertilität	sind	in	den	bisherigen	Berichten	Inception	Report	

2015	und	Progress	Report	2016	beschrieben.	

Die	Überwachung	der	Steckholzvermehrung	bedarf	je	nach	Witterungsbedingungen,	

besonders	während	der	Sommermonate	einer	größeren	Aufmerksamkeit.		

Aufgrund	der	schwierigen	Personalsituation	und	krankheitsbedingter	Ausfälle	im	Bereich	

unseres	bisherigen	technischen	Personals	von	HfN	(April/Mai	2016	und	von	Oktober	2016	bis	

Januar	2017),	welches	im	Bedarfsfall	für	die	Pflege	der	Juniperus	Steckhölzer	zuständig	war,		

konnte	die	notwendige	Pflege	nicht	gewährleistet	werden.	Eine	Kompensation	durch	anderes	

Personal	war	nicht	möglich.		

Der	personellen	Situation	ist	auch	die	Verschiebung	des	Auslandsaustausches	mit	den	

belgischen	Fachleuten	geschuldet.	Die	Reise	soll	im	Juni/Juli	2017	auch	als	Vorbereitung	der	

weiteren	vegetativen	Vermehrung	dienen.	

Um	das	anvisierte	Ziel	von	ca.	4000	Juniperus	communis	Jungpflanzen	zu	erreichen	sind	

folgende	Lösungswege	vorgesehen:	

• Steckholzgewinnung	im	Sommer	und	Winter	2017	von	insgesamt	4000	Stück.	

• Unterstützung	bei	der	Anzucht	durch	Schulklassen	der	Baumschulgärtner	an	der	

Ackerbauschule	in	Ettelbrück,	Ansprechpartner	Eike	Jablonsky.		

• Ausweitung	der	bisherigen	Sammelstandorte	zur	Steckholzgewinnung	und	

Saatgutsammlung	in	den	Kerngebieten	des	LIFE	ORCHIS	Projektes	und	in	den	

angrenzenden	Vorkommen	außerhalb	Natura	2000	(s.	Erhebung	von	EforErsa	2005;	

Biotopkataster	2014	in	Anhang	Inception	Report	2015).	

• Zuvor	wird	eine	Sichtung	der	weiteren	Standorte	zur	Eignungsprüfung	im	Juni/Juli	

2017	vorgenommen	werden.	Die	bisherigen	Qualitätsmerkmale	zur	Zapfen-	und	

Triebausbildung	können	auf	dem	Weg	geprüft	und	präzisiert	werden.	

• Verlängerung	der	Projektlaufzeit	um	ein	Jahr.	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
Im	Prinzip	ist	keine	Änderung	vorgesehen,	weil	die	beschriebenen	Schwierigkeiten	auf	

krankheitsbedingte	Ausfälle	beim	technischen	Personal	vom	HfN	in	2016	zurückzuführen	sind.	

Um	die	geringe	Anwuchsrate	und	den	damit	einhergehenden	Zeitverlust	auszugleichen	und	

die	Ziele	dennoch	zu	erreichen,	werden	wie	schon	im	Progress	Report	2016	erwähnt	zwei	

Termine	zur	Steckholzgewinnung	vorgesehen:	

• Ende	Juli-	Mitte	August	2017	und	in	der	Wintersaison	(ab	November)	2017.	Insgesamt	
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sollen	die	meisten	der	4000	Jungpflanzen/Steckhölzer	gewonnen	werden.	

• Eine	engmaschigere	Begleitung	und	bei	Bedarf	Übernahme	der	Pflege	wird	von	einem	

LIFE	ORCHIS	Team	Mitarbeiter	verbindlich	übernommen.	

Nächste	Schritte	
Die	wesentlichen	Schritte	und	Maßnahmen	sind	im	Progress	Report	2016	beschrieben	und	

mussten	auf	das	Jahr	2017	verschoben	werden.		Hierzu	zählen:	

• Planung	einer	zweitägigen	Studienreise	nach	Belgien	zum	Erfahrungsaustausch	in	der	

Forstbaumschule	im	Kanton	Namur	(Förster	Philippe	Nivelle)	und	zur	Direktion	der	

Forstverwaltung	in	der	Wallonie	(Louis-Marie	Delescaille).	Ein	weiterer	Termin	mit	

dem	Botanischen	Garten	in	Meisen	zur	Sichtung	der	generativ	gewonnnen	

Jungpflanzen.	Austausch	mit	dem	Projektteam	des	Life-Ardenne	liégeoise	und	LIFE	

Pays	Mosan.	

• Kontakt	mit	LTA	(Eike	Jablonski)	in	Luxemburg	

• Sichtung	der	in	Luxemburg	gemeldeten	Polulationen	im	Hinblick	auf	die	Qualität	des	

Ausgangsmaterials.	Die	erste	Liste	orientiert	sich	am	Biotopkataster	von	2014	und	ist	

in	der	Präsentation	für	das	MNHN	2015	enthalten.		

Berichte,	Produkte	
Bisher	in	der	vegetativen	Vermehrung	sind:	

60	ausgepflanzte,	Jungpflanzen	in	Flaxweiler,	die	gut	zugewachsen	sind.	

An	grob	gereinigtem	Saatgut	konnte	4,4	kg	im	Herbst	2016	gesichert	werden	und	für	eine	

Aussaat	im	Spätwinter	2017	in	der	Forstbaumschule	Flaxweiler	abgegeben	werden.		

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Das	MNHN	will	nach	eignen	Vermehrungsversuchen	Erhaltungspflanzungen	außerhalb	der	

Natura	2000	Gebiete	durchführen.	
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5.1.4 D.	Monitoring	of	the	impact	of	the	project	actions	

5.1.4.1 D.1	 Monitoring	der	Zielhabitate	

Monitoring	der	Vegetation	
Nach	den	ersten	Vegetationsaufnahmen	von	2014,	im	Vorfeld	des	Projektes	wurden	2015	

und	2016	weitere	Aufnahmen	durchgeführt.	Dabei	wurden	erstmals	Aufnahmen	auf	Flächen,	

auf	denen	im	Winter	2015/16	Maßnahmen	durchgeführt	wurden,	erstellt	um	die	Entwicklung	

dokumentieren	zu	können.	Auch	auf	bestehenden	Halbtrockenrasen	wurden	

Vegetationsaufnahmen	erstellt,	um	den	Zustand	zu	dokumentieren	und	eine	Vergleichsbasis	

zu	haben.	Zukünftig	werden	zusätzlich	die	Flächen,	auf	denen	Saatgut	ausgebracht	wurde,	

aufgenommen	um	den	Erfolg	der	Ansaat	ermitteln	zu	können.	Dadurch	können	Vergleiche	

zwischen	angesäten	und	unbearbeiteten	Teilflächen	erstellt	werden.	Auf	diese	Weise	kann	die	

Bedeutung	des	Diasporentransfers	(Maßnahme	C4)	geprüft	werden.	Die	

Vegetationsentwicklung	der	Flächen	wird	über	die	gesamte	Laufzeit	des	Projektes	verfolgt	

werden.	Die	Daten	der	Aufnahmen	werden	zusammengefasst	und	ausgewertet.	Um	den	

Erfolg	der	Verbesserungs-	und	Wiederherstellungsmaßnahmen	des	Projektes	insgesamt	

prüfen	zu	können,	ist	am	Ende	der	Projektlaufzeit	eine	Kartierung	anhand	der	Kartierkriterien	

des	luxemburgischen	Biotopkatasters	vorgesehen.	Dadurch	soll	ein	objektiver	Vergleich	vor	

und	nach	der	Durchführung	des	LIFE	ORCHIS	Projektes	ermöglicht	werden.	Der	2015	

vorgesehene	Ansatz	der	sigmasoziologischen	Aufnahme	wurde	aufgrund	der	vorgenannten	

Überlegungen	verworfen.	

Auf	den	Flächen	mit	Wacholder-Beständen	wurden,	nach	den	Aufnahmen	2015,	2016	keine	

weiteren	Aufnahmen	erstellt,	da	alle	großen	Bestände	schon	dokumentiert	wurden.	Im	

Herbst	2017	werden	erste	Pflanzungen	aus	der	Vermehrung	vorgenommen.	Alle	

Vegetationsaufnahmen	werden	vom	Projektteam	durchgeführt.	

Eine	tabellarische	Auswertung	der	bisherigen	Vegetationsaufnahmen	ist	in	Annexe	5	zu	

finden.	

Monitoring	der	Tagfalter		
2016	wurden	erstmalig	Tagfalter	aufgenommen.	Für	das	Tagfalter-Monitoring	wurden	auf	

den	größeren	Flächen	Transekte	festgelegt	und	nach	der	Pollard	Walk-Methode	(vgl.	Bericht	

zu	A4)	die	Anzahl	der	Schmetterlinge	pro	Art	aufgenommen.	Die	Transekte	wurden	zwischen	

Juli	und	August	3	mal	begangen,	wobei	zwischen	den	einzelnen	Begehungen	2	Wochen	lagen.	

Dieser	Zeitraum	wurde	ausgewählt	um	die	Aufnahmen	während	der	Flugzeit	der	typischen	

Halbtrockenrasen-Arten	zu	machen.	Im	weiteren	Verlauf	des	Projektes	werden	neue	Flächen	

mit	in	das	Monitoring	der	Tagfalter	aufgenommen.	

Das	Monitoring	der	Tagfalter	wird	vom	LIFE-ORCHIS	Team	mit	der	Unterstützung	weiterer	

Mitarbeitern	von	HfN	übernommen.	

Eine	Auswertung	der	bisherigen	Monitoring-Transekte	ist	in	Annexe	5	zu	finden.	
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Monitoring	ausgewählter	Vogelarten	
Für	das	Monitoring	der	Vögel	wurden	der	Neuntöter	(Lanius	collurio)	sowie	der	Raubwürger	

(Lanius	excubitor)	ausgewählt.	2015	und	2016	wurden	noch	keine	Aufnahmen	durchgeführt.	

Für	2017	sind	Aufnahmen	im	Rahmen	des	nationalen	Monitorings	des	Neuntöters	durch	die	

COL	geplant.	Diese	finden	zum	Teil	auf	den	Projektflächen	statt,	wodurch	ein	Großteil	der	

Flächen	im	Raum	Junglinster	abgedeckt	sind.		

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
keine	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Berichte,	Produkte	
Kartierbögen	sowie	erste	Auswertungen	der	Vegetationsaufnahmen	und	des	

Schmetterlingsmonitorings	sind	der	Annexe	5	zu	entnehmen.		

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Derzeit	ist	keine	Verzögerung	im	Ablauf	der	Maßnahme	festzustellen.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	

Weiterführung	nach	LIFE	
Das	Monitoring	der	Pflanzen	kann	möglicherweise	im	Rahmen	von	anderen	Projekten	

weitergeführt	werden.	Zudem	werden	die	Flächen	bei	der	Aktualisierung	des	Biotopkatasters	

untersucht	werden.	Das	Monitoring	der	Tagfalter	könnte	ebenfalls	im	Rahmen	anderer	

Projekte	weitergeführt	werden.	Bei	den	beiden	ausgewählten	Vogelarten	wird	es	auch	

weiterhin	Aufnahmen	im	Rahmen	des	nationalen	Monitorings	geben.		
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5.1.4.2 D.2	 Monitoring	der	Maßnahmenflächen	und	Bewertung	der	Umsetzung	der	
Pflegepläne	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Die	Umsetzung	der	Maßnahmen	wird	in	der	Projektdatenbank	dokumentiert.	Es	werden	

dabei	die	einzelnen	Arbeitsschritte	erhoben	und	der	abschließende	Zustand,	bzw.	notwendige	

Folgearbeiten	beschrieben.	Damit	kann	die	Umsetzung	anhand	von	qualitativ	beschreibenden	

oder	quantitativen	Parametern	überprüft	werden.	Diese	Maßnahme	wird	auch	in	den	

Folgejahren	von	dem	Projektteam	durchgeführt	werden,	so	dass	Umfang	und	Kosten	der	

Maßnahmen	jeweils	abgefragt	werden	können.	Auf	dieser	Grundlage	kann	dann	eine	Kosten-

Nutzen-Effizienz	in	Abhängigkeit	von	den	jeweiligen	Situationen	(Zugänglichkeit,	

Möglichkeiten	des	Maschineneinsatzes,	Entsorgung	des	Materials,	…	etc.)		ermittelt	werden.	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
Die	bisherige	Zuordnung	der	Maßnahmen	zu	Bewirtschaftungseinheiten	erwies	sich	als	in	

Teilen	zu	detailliert,	bzw.	einzelne	Baustellen	mussten	auf	mehrere	Einheiten	aufgeteilt	

werden.		

Aus	diesem	Grunde	wurde	beschlossen,	die	einzelnen	umgesetzten	Maßnahmen	nicht	

Bewirtschaftungseinheiten,	sondern	den	jeweiligen	konkreten	Baustellen	zuzuordnen.	Dies	

vereinfacht	die	Dokumentation	des	Fortschritts	und	die	Erstellung	von	Kostenübersichten	je	

Baustelle.	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
siehe	oben	

Berichte,	Produkte	
Ausdrucke	aus	der	Projektdatenbank	sind	im	Annexe	6	zusammengetragen:	

• Auf	den	einzelnen	Baustellen	umgesetzte	Maßnahmen	

• Karten	der	Gebiete	und	Baustellen	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Derzeit	ist	mit	keiner	Verzögerung	der	Maßnahme	zu	rechnen.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
Keine	

Weiterführung	nach	LIFE	
Es	ist	nicht	geplant	diese	Aktion	nach	dem	LIFE-Projekt	weiterzuführen.	 
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5.1.4.3 D.3	 Bewertung	des	sozioökonomischen	Impakts	und	der	Wiederherstellung	der	
Ökosystemfunktionen	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Die	Maßnahme	zur	Abschätzung	des	tatsächlichen	Impakts	der	umgesetzten	Maßnahmen	

wird	erst	2018	durch	Vergabe	an	ein	externes	Büro	umgesetzt	werden.	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
keine	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Berichte,	Produkte	
keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	

Weiterführung	nach	LIFE	
Es	ist	nicht	geplant	diese	Aktion	nach	dem	LIFE-Projekt	weiterzuführen.	
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5.1.5 F2	-	F4	Exchange,	Indicators	and	After	Life	

5.1.5.1 F.2 Austausch	mit	anderen	Projekten	und	Experten	

Ziele	 
Kontakt	und	Austausch	mit	anderen	LIFE-Projekten,	sowie	wissenschaftlichen	Institutionen	im	

In-	und	Ausland.	

vorgesehenes	Budget	
46.600	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
Aufstellung,	Bilder	und	Kurzberichte	sind	in	Annexe	7	zu	finden		

Austausch	Life	

Herbages	

23.06.2014	Gemeinsamer	Besuch	luxemburgischer	Halbtrockenrasen	und	Auswahl	

geeigneter	Spenderflächen	für	Ansaaten	in	der	Wallonie	im	Rahmen	des	Projektes	

LIFE	Herbages.	

Teilnahme	und	

Austausch	am	Kick-Off-

Meeting	

Austausch	und	Projektvorstellung	in	Paris	(06.10.2014),	sowie	in	Bonn	(11.11.2014)	

Termin	Planungsbüro	

EFOR-ERSA		

14.01.2014	Austausch	mit	dem	Planungsbüro,	das	in	den	vergangenen	Jahren	an	

einigen	Standorten	in	Natura2000-Gebieten	Management-Maßnahmen	geplant	hat	

oder	Monitoring-Maßnahmen	durchgeführt	hat.	

Kontakt	zum	

naturkundlichen	

Museum	(MNHN)	

Termin	(18.03.2015)	zum	Austausch	bisher	erfolgter	Maßnahmen	und	Vorhaben,	

die	bereits	vom	MNHN	in	Hinblick	auf	den	Erhalt	von	Wacholder-Beständen	in	die	

Wege	geleitet	wurden.	

Interlife	Benelux		

Hosingen	(LU)	

(9.und	10.12.2014)	Gemeinsam	mit	den	beiden	LIFE-Projekten	LIFE-Eislek,	und	LIFE-

UNIO:		Organisation	Teilnahme,	Austausch	und	Vorstellung	des	Projektes	

Austausch	Life	

Herbages	

15.07.2015	Projektbesuch	LIFE	Herbages	(	J.-L-	Mairesse	(natagora)	und	X.	Jannsens	

(natagora).		

Austausch	zu	Renaturierungsmaßnahmen	im	Bereich	von	Halbtrockenrasen.	Besuch	

verschiedener	Gebiete.	Torgny	BE	und	Ansart/Tintigny	BE.	

06.08.2015	Werbung	von	Saatgut	ausgewählter	luxemburgischer	Spenderflächen	

für	das	wallonische	LIFE-Projekt	LIFE	Herbages.		

http://www.life-herbages.eu	

Teilnahme,	

Präsentation	und	

Austausch	am	Kick-Off	

Seminar	

Teilnahme	am	Seminar:	Natura	2000	Seminar	Continental,	Pannonian,	Black	Sea	&	

Steppic	Biogeographical	Region	in	Luxemburg	29.	Juni	-	1.	Juli	2015	in	Luxemburg.	

http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/platform/events/events-

upcoming/145_continental_kickoff_seminar_en.htm	
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Interlife	Kasterlee	(BE)	 Gemeinsam	mit	LIFE-Eislek:	Teilnahme	am	Interlife	in	Kasterlee		22-24.	September	

2015	

(Programm:	https://www.natuurpunt.be/interlife-september-2015)	

Teilnahme	Chantier	

Intercommunautaire	

Teilnahme	am	Chantier	intercommunautaire	in	Dinant	(25.	-	27.	September)	

(Programm	:	http://www.chantierintercommunautaire.be)	

Kontakt	K.H.	Härtl	

(Gärtnermeister)	

Spezialist	europäischer	Erdorchideen,	Mitarbeit	am	LIFE-Projekt:	Vielfalt	auf	Kalk	

geplant	Herbst	2017		

LIFE	+	Projekt	Vielfalt	

auf	Kalk	

Kontakt/Projektbesuch	Frühjahr	2018	geplant	

http://www.kreis-hoexter.de/tourismus-kultur/life	

Austausch	LIFE	

Herbages	

13.07.2016	Werbung	von	Saatgut	ausgewählter	luxemburgischer	Spenderflächen	

für	das	wallonische	LIFE-Projekt	LIFE	Herbages	auf	Spenderflächen	von	LIFE	ORCHIS.		

http://www.life-herbages.eu	

Interlife	Benelux	St.	

Hubert	(BE)	

Gemeinsam	mit	LIFE	Eislek:	Teilnahme	am	Interlife	in	Poix	Saint	Hubert	am		5.	

Oktober	2016	

(Programm:		

http://www.life-
elia.eu/_dbfiles/lacentrale_files/1200/1248/InterLIFE%20BENELUX%202016_Detai
led%20program.pdf)	

Kontakt	ANF	

Arondissement	Centre	

OUEST	

Austausch	und	Exkursion	zu	unterschiedlichen	Flächen	auf	denen	Maßnahmen	zur	

Wiederherstellung	von	Kalkmagerrasen	im	Zentrum	Luxemburgs	umgesetzt	wurden	

(22.06.2016).	

Kontakt	LTA	

Eike	Jablonski	

Vermehrung	von	Wacholder	gemeinsam	mit	dem	Lycée	Technique	Agricole	(LTA)	in	

Ettelbrück	gemeinsam	mit	Eike	Jablonski	(LTA).			

Sommer	2017	

Kontakt	LIFE	PAYS	

MOSAN	

Projektbesuch	Pays	Mosan	(Thiery	Ory)	Herbst	2017	geplant	

http://www.lifepaysmosan.eu/	

Kontakt	Marie-Louis	

Delescailles	(DEMNA)	

und	Philippe	Nivelle	

(DNF)	Wallonie	Belgien	

Besuch	Baumschule	in	Namur	(Vermehrung	Juniperus)	im	Herbst	2017	geplant	

Kontakt	LIST	 Kontakt	und	Abstimmung	Xavier	Mestdagh	/	Monitoring	Lepidoptera	im	Rahmen	

des	Projektes	LIFE	ORCHIS	

http://www.list.lu		

Ein	erstes	Treffen	fanden	am	13.04.2016	statt	bei	dem	die	methodische	
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Vorgehensweise	im	Kontext	des	luxemburgischen	Tagfaltermonitorings	festgelegt	

wurde.	Die	von	LIFE	ORCHIS	ausgewählten	Transekte	wurden	vom	LIST	validiert	und	

werden	2017	in	die	europäische	Datenbank	des	European	Butterfly	

Monitoring		http://www.butterfly-monitoring.net/ebms	eingegeben.				

Kontakt	Reserve	

naturelle	MONTENACH	

(CREN)	

kontakt	und	Austausch	mit	Pierre	Vernain	(Conservatoire	des	sites	lorraines)	in	

Montenach	soll	im	Frühjahr	2017	erfolgen.	Restauration	und	Management	von	121	

ha	Halbtrockenrasen	auf	Muschelkalk.	

http://www.conserkn.p5alias.domicile.fr/montenach/fr/montenach.html	

Bisher	wurden	die	Kontakte	zu	den	nationalen	Institutionen	(MNHN,	LIST)	aufgebaut	und	der	

Austausch	mit	anderen	LIFE-Projekten	weiterverfolgt.			

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
keine	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Nächste	Schritte	
Es	sind	weitere	Kontakte	in	der	Großregion	und	zu	internationalen	Institutionen	vorgesehen.		

Berichte,	Produkte	
keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Bislang	keine	Verzögerung.	

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	
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5.1.5.2 F.3 Bewertung	der	Umsetzung	der	Maßnahmen	anhand	von	Indikatoren	

Ziele	 
Regelmäßige	Kontrolle	des	Projektfortgangs	anhand	quantitativer	Parameter.	

vorgesehenes	Budget	
13.800	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	

A.	Preparatory	actions,	elaboration	of	management	plans	and/or	of	action	plans	

A.1,	

A.2,	

A.4,	

A.5	

Erstellung	eines	

Maßnahmenprogramms	zur	

Restaurierung	der	Zielhabitate	

Technische	Planung	der	

Wiederherstellung	der	Zielhabitate	

Vorbereitende	Maßnahmen	zum	

Monitoring	des	Zielhabitats	

Erstellung	eines	Informations-	und	

Kommunikationskonzepts	

abgeschlossen	

A.3	 Erstellung	von	mäh-	bzw.	

Beweidungsplänen	der	

Maßnahmenflächen	

Derzeit	Integration	der	Maßnahmenpläne	

in	das	Online-GIS-System	des	Projektes	

B.	Purchase	/	lease	of	land	and/or	compensation	payments	for	use	rights:	

B.1	 Flächenerwerb	 Kontakt	zu	30	Grundstückseigentümern,	4	

Gemeinden	

16,39	ha	gekauft,		

17,40	ha	über	Bail	emphytéotique	

C.	Concrete	conservation	actions:	 	

C.1		 Instandsetzungspflege	von	

brachgefallenen,	verfilzten	

Halbtrockenrasen	(Erstpflege)	

3,04	ha	im	Rahmen	von	Arbeitseinsätzen	

umgesetzt	

C.2	 Wiederherstellung	von	verbuschten	

Halbtrockenrasen	

21,73	ha	umgesetzt	
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C.3	 Fällung	standortfremder	Baumbestände	 2,47	ha	umgesetzt	

C.4	 Wiederherstellung	durch	

Heublumensaat	

0,79	ha	umgesetzt	

C.5	 Kauf	und	Installation	von	

Beweidungsstruktur	

6,5	km	Zaun	neu	gebaut,	bzw.	repariert	

C.6	 Wiederherstellung	durch	

Nutzungsextensivierung	

39,22	ha	Biodiversitätsverträge	vorbereitet	

C.7	 Entfernen	von	Schutt-	und	

Müllablagerungen	

Auf	11	Standorten	Unrat	entfernt.	

C.8	 Nachmahd,	Entfernen	von	

Gehölzaustrieb	

ca.	6,5	ha	Nachmahd	durchgeführt	

C.9	 Anpflanzung	von	Juniperus	communis	 2015	120	Jungpflanzen	produziert	

ausgehend	von	500	Stecklingen.	

2017	4,4	kg	Wacholderzapfen	gereinigt	

und	ausgesät.	

D.	Monitoring	of	the	impact	of	the	project	

actions:	

	

D.1	 Monitoring	der	Zielhabitate	 42	Vegetationsaufnahmen	wurden	auf	17	

Standorten	erstellt	

Monitoring	der	Tagfalter	auf	9	Flächen	

D.2	 Monitoring	der	Maßnahmeflächen	und	

Bewertung	der	Umsetzung	der	

Pflegepläne	

150	Einzelmaßnahmen	wurden	auf	30	

Baustellen	umgesetzt.	

D.3	 Bewertung	des	sozioökonomischen	

Impaktes	und	der	Wiederherstellung	

der	Ökosystemfunktionen	

wird	erst	2018	evaluiert.	

E.	Public	awareness	and	dissimination	of	results:	 	

E.1	 Informations-	und	

Sensibilisierungsaktionen	der	

3	Führungen,	2	Arbeitseinsätze,	2	

Publikationen,	4	Veranstaltungen		
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Öffentlichkeit	

E.2	 Erstellung/Aktualisierung	Internetseite	 Die	Seite	wurde	2016	von	8.200	

Einzelbesuchern	aufegrufen.	2017	wurden	

bislang	6.950	Einzelbesucher	registriert	

E.3	 Organisation	eines	wissenschaftlichen	

Seminars	

Kontakte	zu	zahlreichen	Spezialisten	und	

Institutionen	hergestellt.	

E.4	 Erstellung	eines	Laienberichtes	 wird	erst	Ende	2018	erstellt	

F.	Overall	project	operation	and	monitoring	of	the	project	progress	

F.1	 Projektmanagement:	Administrative	

und	buchhalterische	Abwicklung	des	

Projektes	

Team	wurde	ab	Mai	2016	aufgrund	

interner	personeller	Veränderungen	neu	

organisiert.	

F.2	 Austausch	mit	anderen	Projekten	und	

Experten	

3	nationale	Institutionen,	3	Internationale	

Akteure	

F.3	 Bewertung	der	Umsetzung	der	

Maßnahmen	anhand	von	Indikatoren	

Übersicht	erstellt	

F.4	 Erstellung	eines	After	Life	Plans	 -	

	

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
keine	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Nächste	Schritte	
Sukzessive	Fortschreibung	der	Tabelle	

Berichte,	Produkte	
Interne	Übersicht	zur	Dokumentation	des	Projektfortgangs.	
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Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Bisher	keine	absehbare	Verzögerung	bei	der	Umsetzung	der	Maßnahme.		

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	
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5.1.5.3 F4	Erstellung	eines	After	Life	Plans	

Ziele	 
Regelmäßige	Kontrolle	des	Projektfortgangs	anhand	quantitativer	Parameter.	

vorgesehenes	Budget	
0	Euro	

Stand	der	Dinge/Resultate	
keine	

Genehmigungen	
keine	

Schwierigkeiten	und	vorgesehene	Lösungswege	
keine	

Änderungen	in	der	Vorgehensweise	
keine	

Nächste	Schritte	
Arbeiten	zur	Vorbereitung	des	After-Life	Plans	werden	in	den	Folgejahren	eingeleitet.	

Berichte,	Produkte	
bislang	keine	

Zeittafel,	Verzögerungen		
Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	

Trimester	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	 I	 II	 III	 IV	

Planung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Umgesetzt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Änderung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	

Bisher	keine	absehbare	Verzögerung	bei	der	Umsetzung	der	Maßnahme.		

Zusätzliche	Aktionen	außerhalb	LIFE	
keine	
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5.2 Dissemination	actions		

5.2.1 Objectives	

5.2.1.1 E.1	Informations-	und	Sensibilisierungsaktionen	der	Öffentlichkeit	
		

Im	Rahmen	des	Projektes	sollen	unterschiedliche	Aktionen	durchgeführt	werden,	die	

insgesamt	darauf	abzielen,	die	Projektziele,	den	europäischen	Kontext	der	Natura	2000	

Schutzgebiete	und	des	LIFE+	Finanzierungsinstrumentes	einer	breiten	Öffentlichkeit	

zugänglich	zu	machen.	Gleichzeitig	soll	aber	auch	die	Verknüpfung	mit	nationalen	

Naturschutzzielen	und	Aktionsplänen,	wie	etwa	dem	2017	veröffentlichten	nationalen	

Naturschutzplanes	(2016-2021)	PNPN	2	verdeutlicht	werden.	

Die	Aktionen	fokussieren	sich	auf	die	folgenden	Felder:	

• Projektlogo	und	Kommunikation	per	Printmedien	

• Rollups	im	Rahmen	von	Projektpräsentationen,	Workshops	und	anderen	Events	

• Baustellenschilder	und	Infotafeln	in	Projektgebieten	

• Naturkundliche	Führungen	und	Arbeitseinsätze	

• Pressearbeit	und	regelmäßige	Publikationen	

• Start-	und	Abschlussveranstaltungen		

	

5.2.1.2 E.2	Erstellung/Aktualisierung	Internetseite	
Diese	Aktion	zielt	darauf	ab,	eine	attraktive	Internetseite	zu	erstellen,	die	die	Ziele	und	

Absichten	des	Projektes	einem	breiten	Publikum	zugänglich	macht,	verständlich	darstellt	und	

den	Fortlauf	des	Projektes	dokumentiert.	Gleichzeitig	sollen	hier	Veranstaltungen,	Ergebnisse,	

Publikationen	des	Projektes	veröffentlicht	werden	und	auch	über	die	Projektlaufzeit	hinaus	

noch	weitere	5	Jahre	zugänglich	bleiben.	(Screenshots	der	Seite	www.life-orchis.lu	bzw.	

www.life-orchis.eu	im	Annexe	8)	

5.2.1.3 E.3	Organisation	eines	wissenschaftlichen	Seminars	
Im	Rahmen	des	LIFE	ORCHIS	Projektes	wird	ein	internationales	Symposium	zum	Thema	

„Wiederherstellung	und	Erhalt	von	Kalkmagerrasen	und	Wacholderheiden“	im	Schengener	

Dreiländereck	organisiert.	Hierzu	werden	Fachreferenten	aus	Belgien,	Deutschland	und	

Frankreich	eingeladen.	Ziel	ist	der	Austausch	wissenschaftlicher	Erkenntnisse	und	praktischer	

Erfahrungen	in	der	Umsetzung	der	verschiedenen	Erst-	und	Instandsetzungsmaßnahmen	zur	

Erzielung	eines	günstigen	Erhaltungszustandes	der	Kalkmagerrasen	im	Allgemeinen	und	die	

Wiederansiedlung	schützenswerter	und	seltener	Orchideenarten	im	Besonderen.		

5.2.1.4 E.4	Erstellung	eines	Laienberichts	
Zum	Abschluss	des	Projektes	wird	ein	Laienbericht	(Layman’s	report)	erstellt,	der	in	einer	

anschaulichen	und	leicht	verständlichen	Art	und	Weise	die	Ziele,	die	Vorgehensweise	sowie	

die	Ergebnisse	des	Projektes	zusammengefasst.	Der	Bericht	wird	10	Seiten	umfassen	und	in	

einer	Auflage	von	500	Exemplaren	in	den	Sprachen	Deutsch	und	Englisch	gedruckt	werden.	
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Der	Bericht	soll	es	über	die	Dauer	des	Projektes	hinaus	ermöglichen,	das	Projekt	vorzustellen	

und	weitere	Sensibilisierungsarbeit	für	den	Schutz	und	die	Wiederherstellung	von	

Kalkmagerrasen	auch	außerhalb	der	Natura	2000	Gebiete	in	Luxemburg	voranzubringen.	

5.2.2 Dissemination:	overview	per	activity		

Alle	Produkte	sind	in	der	Annexe	8	Dissemination	zu	finden.		

E1		 Informations-	und	Sensibilisierungsaktionen	der	

Öffentlichkeit	

	1	Projektlogo	 Das	Projektlogo	wurde	im	April	2015	fertiggestellt	und	wird	

seither	in	der	täglichen	Kommunikation	eingesetzt.	(Layout	

durch	externes	Grafikbüro)	

2	Infotafeln	 Infotafeln	für	‘Dag	vum	Schof’	und	‘Fest	der	Natur’	und	
‘Projektvorstellung	beim	CPBS	Natura	2000’	
Layout	und	Druck	über	Life	Orchis	Team	

3	Projektflyer	 Der	Projekt-Flyer	wurde	im	November	2015	fertiggestellt.	
Layout	und	Druck	über	externes	Grafikbüro	

4	Roll-up-Infotafeln	 Die	4	geplanten	Roll-up-Infotafeln	wurden	im	November	
2015	fertiggestellt.	
Layout	und	Druck	über	externes	Grafikbüro	

5	T-Shirt	 Für	die	Team-Mitarbeiter	wurden	T-Shirts	mit	dem	
Projektlogo	gedruckt,	die	bei	Veranstaltungen	getragen	
werden.	
Layout	und	Druck	über	externes	Grafikbüro	

6	Baustellenschilder	
Infotafeln	

Die	Baustellenschilder	kamen	bei	den	Arbeiten	ab	2015	zum	
Einsatz.	
Layout	und	Druck	über	externes	Grafikbüro	

7	Visitenkarten	 Visitenkarten	für	das	LIFE	ORCHIS-Team	wurden	November	
2016	erstellt	
Layout	und	Druck	über	externes	Grafikbüro	

	

8	Startveranstaltung	 Startveranstaltung	in	Junglinster	am	07.12.2016	

mit	ca.	40	Teilnehmern	

organisiert	vom	Life	Orchis	Team	in	Kooperation	mit	der	

Gemeinde	Junglinster		

9	Naturkundliche	

Führungen		

Führungen	zu	wichtigen	Gebieten	sind	für	Mai-Juni	geplant	

und	werden	unter	anderem	im	Rahmen	des	nationalen	
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‚Dag	an	der	Natur’	 Programms	‘Dag	an	der	Natur’	publiziert.	

Sie	werden	durchgeführt	von	den	Mitgliedern	des	LIFE	

ORCHIS	Teams		

	

Von	den	geplanten	10	naturkundlichen	Führungen	wurden	

bereits	12	Führungen	in	den	Gebieten	Junglinster,	

Grevenmacher,	Däiwelskopp	und	im	Raum	Bous	realisiert.	

	

10	Arbeitseinsätze	auf	

Kalkmagerrasen		

‚Fit	by	nature’	

Von	den	10	geplanten	Arbeitseinsätzen	im	Rahmen	des	

Programms	‘Fit	by	Nature’	fanden	bereits	9	Arbeitseinsätze	in	

den	Gebieten	statt.	

Sie	werden	organisiert	und	durchgeführt	von	den	Mitgliedern	

des	LIFE	ORCHIS	Teams	und	Mitglieder	der	lokalen	

Naturschutzsektionen.		

	

11	Chantier	

intercommunautaire	

natur&ëmwelt,	natagora,	

natagora	BNVS	und	

naturpuunt	

30.09.	-	02.10.2016	Junglinster	Zwischengemeinschaftliches	

Workcamp	/	Chantier	intercommunautaire	gemeinsam	mit	

NATAGORA,	NATAGORA	BNVS	und	NATURPUUNT	

http://www.chantierintercommunautaire.be		
organisiert	vom	life	Orchis	Team	in	Kooperation	mit	weiteren	

Mitarbeitern	von	natur&ëmwelt,	natagora,	natagora	BNVS	

und	naturpuunt		

12	Sonstige	öffentliche	

Veranstaltungen	

-	Infostand	am	Dag	vum	Schof		17.05.2015	

-	Infostand	beim	Fest	der	Natur	am	21.06.2015	

-	Vorstellung	des	Projektes	anlässlich	der	jährlichen	

Generalversammlung	von	natur&ëmwelt	Kanton	Remich	am	

14.04.2016	in	Bech-Kleinmacher	

-	Teilnahme	und	Mitorganisation	des		Biodiversitäts-

Wochenendes	in	Junglinster	10.-12.06.2016	

10.	Juni:	2	Stände	(Vegetation+Tagfalter)	für	Schulklassen	

11.	Juni:	Arbeitsgruppe	Vegetation	des	MNHN	

12.	Juni:	Stand	Weimericht	-	Grünland	von	Heute	bis	vor	100	

Jahren		

-	Stand	mit	Kräuter-Workshop	zusammen	mit	LIFE	Eislek	auf	

dem	“Last	Summer	Dance”-Festival	in	Erpeldange	05-

06.09.2016	

-	Stand	auf	dem	“En	Dag	ouni	Pestiziden”	am	25.03.2017	in	

Junglinster	

-	Celebration	25	anniversary	of	Natura	2000	and	LIFE	

together	with	LIFE	ORCHIS	am	21.05.2017	

13	Presse	 Von	den	geplanten	15	Presse-	und	sonstigen	Artikel	wurden	
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bereits	11	publiziert.	

Bei	Events	erfolgt	die	Einladung	und	Kommunikation	der	

Presse	über	die	Zentrale	auf	der	Kockelscheuer.	

Der	Projektfortgang	wird	regelmäßig	in	der	von	

natur&ëmwelt	herausgegebenen	Zeitschrift	‘Regulus’	

publiziert.		

14	E2	 	Internetseite	

Start	der	Internetseite	 Die	Internetseite	ist	unter	der	Domain	www.life-orchis.eu	

bzw.	www.life-orchis.lu	seit	Mai	2015	erreichbar.	

Laufender	Betrieb	 Inhalte	werden	in	den	Sprachen	Deutsch,	Französisch	und	

English	aktualisiert	und	erweitert.	

2015:		1.513	Einzelbesucher	

2016:			8.250	Einzelbesucher	

2017:		bislang	6.950	Einzelbesucher	

E3	 Organisation	eines	wissenschaftlichen	Seminars	

	 War	für	2017	geplant,	soll	allerdings	auf	2019	verschoben	

werden.	

E4	 Erstellung	eines	Laienberichtes	

	 War	für	Ende	2017	geplant,	soll	allerdings	erst	2019	erstellt	

werden.	

	

Insgesamt	ist	das	Projekt	heute	in	Luxemburg	bei	einer	breiten	Öffentlichkeit	und	bei	den	

wichtigsten	Institutionen	und	Gemeinden	bekannt.	Das	Projekt	hat	auch	dazu	beigetragen	

insgesamt	die	Bekanntheit	des	NATURA	2000	Netzwerks	und	des	LIFE-Programmes	zu	

erhöhen.	

Dennoch	werden	wir	auch	weiterhin	daran	arbeiten,	die	Kenntnis	des	Projektes,	von	NATURA	

2000	und	LIFE	zu	vermehren.	
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Maßnahme	 Kosten	laut	

Projektantrag	

bisherige	

durchschnittliche	

Kosten	

Ursachen	und	Strategien	

B1	

Flächenerwerb	

120	€/ar	 141	€/ar	 Grundstückspreise	sind	in	den	letzten	

Jahren	stark	gestiegen.	z.T.	bedingt	

durch	Kompensationsmaßnahmen.	

Finanzierungsdefizite	können	durch	

Eigenmittel	von	n&ë	HfN	und	

Zuschüsse	vom	MDDI	ausgeglichen	

werden.	

C2	

Entbuschung	

5450	€/ha	 6550	€/ha	 Maschinelle	Entbuschung	teurer,	wie	

kalkuliert,	da	z.T.	umfangreiche	

Nacharbeiten	für	Zaunbau	an	

Grenzen	notwendig	sind.	

Die	Maßnahme	wird	vereinfacht,	

maschinelles	Mulchen	mit	

Forstmulcher	bei	Beständen	<3m	

Höhe.	Bessere	Berücksichtigung	

nachträglicher	Zaunarbeiten.		

Finanzierungsdefizite	können	durch	

eine	Umverteilung	von	Mitteln	der	

Maßnahme	C8	aufgefangen	werden.	

C3	Entfernen	

standortfremde

r	Bäume	

5000	€/ha	 7250	€/ha	 Da	der	größte	Teil	der	Stämme	

gehäckselt	wurde,	konnte	kein	

wesentlicher	Ertrag	aus	der	Holzernte	

gezogen	werden	um	die	

Rückearbeiten	zu	finanzieren.		

Finanzierungsdefizite	können	durch	

eine	Umverteilung	von	Mitteln	der	

Maßnahme	C8	aufgefangen	werden.	

C4	

Wiederherstell

ung	durch	

Heublumenans

aat	

330	€/ha	 950	€/ha	 Die	Kalkulation	ist	von	einem	

höheren	Anteil	an	befahrbaren	

Flächen	ausgegangen.		

Durch	den	Einsatz	eines	Grass	

Grabbers	hoffen	wir	die	Erntekosten	

deutlich	senken	zu	können.	

Finanzierungsdefizite	können	durch	

eine	Umverteilung	von	Mitteln	der	

Maßnahme	C8	aufgefangen	werden.	

C.5		Kauf	und	

Installation	von	

12	€/lfm	 26	€/lfm	 Die	Zaunbauarbeiten	haben	sich	

aufgrund	des	schwierigen	Geländes	



	

	

61	

	

	

	

	 	

Beweidungsinfr

astruktur	

als	deutlich	teurer	herausgestellt.	Der	

Kalkulation	lagen	Kosten	zugrunde,	

die	für	flaches	und	mit	Maschinen	

befahrbares	Terrain	gelten.	Hinzu	

kamen	zusätzliche	Entbuschungen	an	

den	Grenzen,	Abbau	vorhandener	

alter	Zäune	sowie	der	Einbau	von	

Wildschweinklappen.	

Die	Infrastrukturkosten	müssen	

deutlich	gesenkt	werden.	

Finanzierungsdefizite	können	durch	

Mittel	aus	dem	Umweltfond	(FPE)	

ausgeglichen	werden.	

C.8		Nachmahd,	

Entfernen	von	

Gehölzaustrieb	

2200	€/ha	 700	€/ha	 Die	bisherigen	Mahdarbeiten	waren	

günstiger.	Es	ist	jedoch	zu	erwarten,	

dass	mit	zusätzliche	Kosten	für	die	

Entsorgung	von	Grünschnitt	anfallen	

werden,	sodass	sich	die	Kosten	noch	

etwas	erhöhen	werden.	Hier	steckt	

aber	ein	gewisses	Potential	um	die	

höheren	Kosten	etwa	bei	den	

Maßnahmen	C2,	C3	und	C4	teilweise	

decken	zu	können.	
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5.3 Evaluation	of	Project	Implemention	
Aufgrund	der	umfangreichen	Literaturauswertung	im	Rahmen	der	vorbereitenden	

Maßnahme	A1	konnten	unvorhersehbare	Schwierigkeiten	weitgehend	vermieden	werden.	Da	

die	Wiederherstellung	von	Kalkmagerrasen	recht	gut	dokumentiert	und	untersucht	ist,	waren	

die	wichtigsten	Hemmnisse,	sowie	die	erfolgversprechenden	Pisten	recht	gut	bekannt.	Die	im	

Rahmen	des	Projektantrages	ausgearbeitete	Methodik	der	Restauration	konnte	deshalb	

weitgehend	im	Rahmen	der	Literaturauswertung	bestätigt	werden.	Die	ersten	Ergebnisse	

bestätigen	ebenfalls	die	Richtigkeit	der	bisherigen	Vorgehensweise.		

Als	die	größten	Unwägbarkeiten	stellten	sich	im	Rahmen	des	Projektes	der	Ankauf	von	

Flächen,	sowie	die	Witterungsverhältnisse	dar.	Denn	Arbeiten	mit	Maschinen	sind	auf	den	

tonreichen	Böden	extrem	abhängig	vom	Wassergehalt	und	dem	Zustand	des	Bodens.	

	

Bei	der	bisherigen	Umsetzung	wurden	bei	einigen	Maßnahmen	die	im	Projektantrag	

kalkulierten	Kosten	deutlich	überschritten.	Nur	bei	einer	Maßnahme	liegen	die	Kosten	

deutlich	unter	dem	kalkulierten	Satz.	Im	Wesentlichen	trifft	das	für	die	folgenden	Aktionen	zu:	
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Task	 Foreseen	in	the	
revised	proposal	

Achieved	 Evaluation	

B1	Flächenerwerb	 31	ha	 16,40	ha	Ankauf	
und	17,40	ha	Pacht	
(27	Jahre)		

Ziel	erreicht,	dennoch	werden	
weitere	Flächen	zur	
Umsetzung	der	Maßnahmen	
benötigt.	

C1	Erstpflege	
vorhandener	
Halbtrockenrasen	

13	ha	 3,80	ha	 Durch	den	Ankauf	weiterer	
Flächen	wird	das	Ziel	erreicht	
werden.	Verlagerung	der	
Mahd	in	die	Sommermonate.	

C2	Entbuschung	 62,40	ha	 26,20	ha	 weitere	Flächen	sind	in	
Vorbereitung.	Die	
Arbeitsweise	wurde	an	die	
Ausgangsbestände	angepasst	
um	die	Kosten	senken	zu	
können.	

Zusätzliche	Mittel	können	ggf.	
über	Umweltfond	
bereitgestellt	werden.	

C3	Entfernen	
standortfremder	
Bäume	

5,10	ha	 5,06	ha	 Ziel	erreicht,	dennoch	sind	
weitere	Flächen	in	
Vorbereitung.		

C4	Wiederherstellung	
durch	
Heublumenansaat	

67,4	ha	Ausbringen	
(45	ha	100%	+	22,4	
ha	20%)		

umgesetzt	0,6	ha	
Direktübertragung	
und	2,1	ha	20%	

Aufgrund	der	schwierigen	
Flächen	wird	die	Ansaat	
hauptsächlich	händisch	
erfolgen.	Zur	Gewinnung	von	
Saatgut	wurde	eine	spezielle	
Erntemaschine	angeschafft,	
die	auch	ein	Arbeiten	in	
schwierigem	Gelände	erlaubt	
(Grass	Grabber).	

C.5		Kauf	und	
Installation	von	
Beweidungsstruktur	

27	km	 1,5	km	Reparatur	

4,0	km	Neubau	

Beim	Neubau	müssen	die	
Kosten	gesenkt	werden	um	
die	Umsetzung	finanzieren	zu	
können.	

Zusätzliche	Mittel	können	ggf.	
über	Umweltfond	
bereitgestellt	werden.	

C.6		Wiederherstellung	
durch	
Nutzungsextensivierun
g	

45	ha	 39,2	ha	Vorverträge	 Aufgrund	der	Überarbeitung	
des	Biodiversitätsreglementes	
konnten	bis	dato	nur	
Vorverträge	abgeschlossen	
werden.	

C.7		Entfernen	von	
Schutt-	und	
Müllablagerungen	

10	Standorte	 15	Standorte	 Auf	fast	allen	Baustellen	
taucht	Müll	auf,	der	entsorgt	
werden	muss.		

C.8		Nachmahd,	
Entfernen	von	
Gehölzaustrieb	

83,50	ha	 9,75	ha	 Die	Maßnahme	kann	erst	nach	
erfolgter	Entbuschung	
umgesetzt	werden,	sodass	der	
vorgesehene	Umfang	auch	
erreicht	werden	wird.	



	

	

64	

	

	

Da	die	Wiederherstellung	von	Halbtrockenrasen	und	Wacholderheiden	in	Abhängigkeit	von	

der	Ausgangssituation	mehrere	Jahre	in	Anspruch	nimmt,	sind	derzeit	nur	erste	Erfolge	

sichtbar.	

So	zeigen	einige	der	entbuschten	Flächen	bereits	im	ersten	Jahr	eine	erstaunliche	

Vegetationsentwicklung	mit	vielen	Florenelementen	des	Zielhabitates.		

Durch	das	Einbringen	von	Diasporen	und	begleitende	Pflege	(Mahd	von	Gehölzaustrieben)	

soll	der	Wiederherstellungsprozess	beschleunigt	werden.	Dennoch	werden	die	

Halbtrockenrasen	mehrere	Jahre	benötigen	um	ein	möglichst	vollständisches	floristisches	

Artenspektrum	zu	erreichen.		

Die	Wiederherstellung	von	Wacholderheiden	wird	nach	einer	zweijährigen	Kultur	in	der	

Baumschule	und	nach	der	Pflanzung	etwa	5-10	Jahre	in	Anspruch	nehmen,	bis	die	jungen	

Pflanzen	eine	Größe	erreicht	haben,	dass	ihre	Deckung	>10%	liegt.	Erst	ab	diesem	Zeitpunkt	

erfüllen	die	Flächen	die	Kriterien	zur	Einstufung	als	Wacholderheide	(FFH	5130).	

	

	 	

C.9		Anpflanzung	von	
Juniperus	communis	

4000	Jungpflanzen	 65	Jungpflanzen	
vegetativ	vermehrt	
und	4,4	kg	Zapfen	
gereinigt	und	
ausgesät	

Die	bisherigen	Misserfolge	
sind	zum	einen	durch	
krankheitsbedingte	Ausfälle	
beim	Personal	zu	erklären.	
Der	voraussichtliche	
Misserfolg	bei	der	generativen	
Vermehrung	wird	in	erster	
Linie	durch	die	mangelnde	
Fertilität	des	Saatgutes	
bedingt	sein.		
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5.4 Analysis	of	long-term	benefits		

5.4.1 Long-term	benefits	and	sustainability	

5.4.1.1 Long-term	/	qualitative	environmental	benefits	
Nach	dem	Abschluss	des	Projektes	wird	natur&ëmwelt	für	die	im	Rahmen	des	Projektes	

angekauften	/	angepachteten	Flächen	weiterhin	Eigenmittel	und	Zuschüsse	aus	dem	

Umweltfond	bereitstellen	um	den	weiteren	Unterhalt	zu	gewährleisten.		Grundsätzlich	wird	

aber	angestrebt,	die	Flächen	einer	extensiven	Beweidung	zuzuführen,	um	den	nachhaltigen	

Erhalt	zu	gewährleisten.	Hier	können	die	Bewirtschafter	auf	Mittel	aus	dem	luxemburgischen	

Biodiversitätsreglement	zurückgreifen.	

5.4.1.2 Long-term	/	qualitative	social	benefits	
Die	im	Rahmen	des	Projektes	getätigten	Investitionen	schaffen	einen	Pool	an	extensiv	

beweideten	Flächen,	die	auch	über	das	Projekt	hinaus	ein	regionales	Angebot	schaffen,	das	

heute	bereits	von	vielen	Haupt-	und	Nebenerwerbslandwirten	nachgefragt	wird.	Derzeit	

scheint	auf	jeden	Fall	der	Trend	zur	Wiederbewirtschaftung	marginaler	Standorte	vor	dem	

Hintergrund	entsprechender	Subventionen	anzuhalten.		

Das	im	Rahmen	des	Projektes	von	lokalen	Firmen	gewonnene	Know-How	stellt	ein	Fundus	

dar,	der	auch	zukünftig	dem	Unterhalt	von	Flächen	im	Naturschutz	sowohl	innerhalb,	wie	

auch	außerhalb	der	Natura	2000	Gebiete	zugute	kommen	wird.	Das	gilt	sowohl	für	

Entbuschungsmaßnahmen,	Restauration	mit	Hilfe	von	Ansaaten,	Zaunbau,...	usw..	

Insgesamt	werden	aber	auch	die	wiederhergestellten	Habitate	Hotspots	sein,	die	sich	positiv	

sowohl	im	Rahmen	einer	regionalen	Identität,	wie	auch	eines	an	Touristen	gerichteten		

Angebotes	vermitteln	lassen	(Halbtrockenrasen	als	Bestandteil	lokaler,	regionaler	und	

überregionaler	Wanderwege,	Teilnahme	an	Schafwanderungen,	regionale	Produkte,	…usw.).	

Letzteres	wird	besonders	in	den	stärker	touristisch	orientierten	Landschaften	des	

Moselvorlandes,	des	Moseltales	und	des	Sauertales	eine	wichtige	Rolle	spielen.	

5.4.1.3 Continuation	of	the	project	actions	by	the	beneficiary	or	by	other	stakeholders	
natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur	wird	die	Ziele	des	Projektes	auch	über	die	

Projektlaufzeit	hinaus	verfolgen.		Zahlreiche	Flächen	werden	auch	nach	Abschluss	des	

Projektes	noch	weiterer	Maßnahmen	bedürfen	um	langfristig	die	gesteckten	Ziele	zu	

erreichen.	Diese	Maßnahmen	werden	über	Mittel	der	Stiftung	und	des	MDDI	finanziert	

werden.	Darüber	hinaus	besitzt	die	Stiftung	außerhalb	der	Projektgebiete	und	außerhalb	

Natura	2000	zahlreiche	Flächen,	auf	denen	sowohl	während	der	Projektlaufzeit,	wie	auch	

danach	Wiederherstellungsmaßnahmen	von	Halbtrockenrasen	und	Wacholderheiden	

durchgeführt	werden.		

5.4.1.4 Replicability,	demonstration,	transferability,	cooperation	
Die	im	Rahmen	des	Projektes	gewonnenen	Erfahrungen	werden	als	Erkenntnisse	im	Rahmen	

von	Publikationen,	Vorträgen	oder	dem	Laienbericht	publiziert	werden.	Ein	Übertrag	ist	

bereits	durch	die	enge	Zusammenarbeit	sowohl	intern	(natur&ëmwelt),	wie	auch	mit	

externen	Partnern	(Biologische	Station,	ANF)	angelegt.	Darüber	hinaus	werden	bestehende	



	

	

66	

	

Kontakte	zu	Organisationen	aus	der	Großregion	intensiviert	(Conservatoire	des	Sites	

Lorraines,	natagora,	Naturlandstiftung	Saar,	Stiftung	Natur	und	Umwelt	Rheinland-Pfalz).			

5.4.1.5 Best	Practice	lessons	
Zur	Verbesserung	des	Erhaltungszustandes	bestehender	Halbtrockenrasen	wurde	im	

wesentlichen	auf	eine	Wiederaufnahme	der	Bewirtschaftung	/	Pflege	gesetzt.	Dadurch	

zeigten	die	Bestände	meist	bereits	nach	einigen	Jahren	eine	deutliche	Verbesserung	der	

Struktur	und	Artenzusammensetzung.		

Die	Wiederherstellung	von	Halbtrockenrasen	auf	stark	verbuschten	Flächen	machte	deutlich,	

dass	der	Erfolg	der	Wiederherstellung	wesentlich	vom	Trophieniveau	der	Flächen	abhing.	Der	

unabsichtliche	Nährstoffeintrag	von	angrenzenden	landwirtschaftlichen	Flächen	stellt	das	

größte	Problem	bei	der	Wiederherstellung	dar.	Deswegen	zeigten	Flächen,	die	aufgrund	ihrer	

Lage	(Kuppen	oder	Flächen	unterhalb	von	Wäldern)	nicht	von	Düngemitteleintrag	beeinflusst	

waren	die	besten	Ergebnisse.	Diese	im	Laufe	des	Projektes	gewonnene	Einsicht	beeinflusste	

deutlich	die	Auswahl	und	den	Ankauf	geeigneter	Flächen.	

5.4.1.6 Innovation	and	demonstration	value	
Die	bereits	im	Projektantrag	formulierte	Vorgehensweise	zur	gezielten	Mähgutübertragung	

zeigte	einen	deutlichen	Impakt	auf	die	Ergebnisse	der	Wiederherstellung.	Im	Projekt	konnten	

die	bisherigen	im	Rahmen	zahlreicher	ausländischen	Projekte	bereits	gesammelten	

Kenntnisse	bestätigt	werden.	LIFE	ORCHIS	liefert	zwar	keine	grundsätzlich	neuen	Einsichten,	

verdeutlicht	aber	die	Implementierung	bisheriger	Kenntnisse	auf	nationalem	Niveau.	Das	

Projekt	liefert	dazu	solide	Kenntnisse	und	Ergebnisse	hinsichtlich	der	angewandten	Techniken	

(maschinelle	Entbuschungen,	Wanderschafbeweidung,	Ernte	und	Ausbringung	von	Mäh-	und	

Saatgut,	Intensität	und	Rhythmus	der	Beweidung).	Aus	dieser	Sicht	hat	das	Projekt	für	

Luxemburg	einen	starken	Demonstrationscharakter,	der	auch	die	Arbeit	anderer	Institutionen	

ANF,	Biologische	Stationen	positiv	beeinflusst	hat	und	eine	solide	Basis	einer	Zusammenarbeit	

geschaffen	hat.	

5.4.1.7 Long	term	indicators	of	the	project	success	
Der	wohl	einfachste	und	brauchbarste	Indikator	zur	Messung	des	Projekterfolges	ist	die	

Aktualisierung	des	luxemburgischen	Biotopkatasters.	Als	Referenz	kann	dazu	die	2014	

veröffentlichte	Version	dienen,	da	hierin	sämtliche	Flächen	mit	ihrem	Erhaltungszustand	vor	

Projektbeginn	festgehalten	sind.	Am	Projektende	soll	eine	Zwischenbilanz	erstellt	werden,	in	

der	sämtliche,	im	Rahmen	des	Projektes	bearbeiteten	Flächen	kartiert	werden.	Nach	weiteren	

5	Jahren	soll	eine	weitere	Prüfung	erfolgen	um	die	Weiterentwicklung	der	Flächen	verfolgen	

zu	können.		
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6 Comments	on	the	financial	report		

6.1 Summary	of	Costs	Incurred	
	

Cost	category	 Budget	according	to	
the	grant	
agreement	

Costs	incurred	
within	the	project	

duration	

solde	 %	of	total	
costs	

1.	Personnel	 686.925,00	 327.954,50	 358.970,50	 48%	

2.	Travel		 15.940,00	 4.204,16	 11.735,84	 26%	

3.	External	assistance	 700.636,00	 208.362,16	 492.273,84	 30%	

4.	Durable	goods	-	
Infrastructure	

321.600,00	 3.856,29	 317.743,71	 1%	

5.	Durable	goods	-	
Equipment	

47.000,00	 45.854,69	 1.145,31	 98%	

6.	Land/rights	
purchase/lease	

364.500,00	 209.485,98	 155.014,02	 57%	

7.	Consumable	
material	

17.100,00	 4.005,11	 13.094,89	 23%	

8.	Other	direct	costs	 24.725,00	 3.635,39	 21.089,61	 15%	

9.	Overheads	 126.974,00	 23.919,63	 103.054,38	 19%	

TOTAL		 2.305.400,00	 831.277,90	 1.474.219,50	 36%	

	

1. Die	bisher	verausgabten	Personalkosten	entsprechen	dem	zeitlichen	Fortgang	des	

Gesamtprojektes.	Bestimmte	Aufgaben	des	Monitorings,	die	als	externe	Kosten	

kalkuliert	waren,	werden	mittlerweile	vom	Projektteam	bzw.	Mitarbeitern	von	

natur&ëmwelt	übernommen.			

2. Die	Reisekosten	liegen	bislang	unter	dem	kalkulierten	Wert,	da	kostenintensivere	

Auslandsreisen	für	Projektbesuche	aufgrund	der	bisherigen	Fokussierung	auf	nationale	

Kontakte	im	Vordergrund	standen.	

3. Die	bisherigen	Kosten	für	die	externe	Vergabe	von	Arbeiten	liegen	mit	30%	zwar	unter	
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dem	zeitlichen	Horizont	von	50%	(Mid-Term).	Sie	entsprechen	aber	weitgehend	dem	

bisher	erreichten	Stand,	bzw.	liegen	vermutlich	sogar	darüber.	Hier	wird	es	bei	den	

kommenden	Umsetzungen	notwendig	sein,	mögliche	Einsparungspotentiale	

auszuloten	und	zu	nutzen.	

4. Die	bislang	niedrigen	Kosten	für	Infrastruktur	sind	auf	ausstehende	Rechnungen	der	

Arbeiten	in	der	Wintersaison	2016/17	zurückzuführen.	Besonders	die	Kosten	für	den	

Bau	von	Beweidungsinfrastruktur	dürften	diesen	Kostenstelle	um	schätzungsweise	

120.000	Euro	erhöhen.	Auch	hier	wird	es	notwendig	sein,	zukünftig	mögliche	

Einsparpotentiale	auszuloten	und	zu	nutzen.	

5. Sämtliche	im	Projektantrag	vorgesehenen	Maschinen	und	Geräte	wurden	angeschafft	

und	stehen	für	die	Umsetzung	zur	Verfügung.	

6. Der	bisherige	Landankauf	entspricht	dem	Projektfortschritt	und	liegt	auch	im	Rahmen	

der	dafür	vorgesehenen	Kosten.	Es	ist	aber	absehbar,	dass	in	der	nächsten	Phase	des	

Projektes	der	Landankauf	schwieriger	(kleinere	Flächen,	mehr	Eigentümer,	bzw.	

Eigentümergemeinschaften)	und	teurer	wird.	(Preiserwartungen	steigen	mit	dem	

ausstehenden	neuen	Naturschutzgesetz	und	den	darin	verankerten	

Kompensationsflächen)	

7. Die	bisherigen	Verbrauchskosten	liegen	unter	dem	Projektfortschritt,	werden	sich	

aber	in	den	nächsten	Jahren	konsolidieren.	

8. Ein	Großteil	der	Kosten	steht	im	Zusammenhang	mit	der	Ausrichtung	eines	

Symposiums,	das	voraussichtlich	nicht	2017,	sondern	erst	2019	stattfinden	wird.				

6.2 Accounting	system	

6.2.1 Accounting	System			

Die	zentrale	Buchhaltung,	das	Rechnungswesen,	die	Lohnzahlungen	von	natur&ëmwelt	

Fondation	Hëllef	fir	d’Natur	werden	im	Zentralsekretariat	auf	der	Kockelscheuer	/	Luxemburg	

Stadt	erledigt.		Die	Buchhaltung	erfolgt	mit	dem	analytischen	Buchhaltungs-Programm	

BOB50.	Das	LIFE	ORCHIS-Projekt	wird	dort	unter	der	Kostenstelle	8EUORCHIS	geführt.	

Sämtliche	Kosten,	die	dem	Projekt	zuzuordnen	sind,	werden	von	der	Projektleitung	geprüft	

(siehe	Punkt	3)		bevor	sie	zur	Zahlung	freigegeben	werden.	

6.2.2 Time	Recording		

Im	Rahmen	des	Projektes	wird	auf	das	zentralisierte	Zeiterfassungssystem	‘eHour’	

zurückgegriffen.	natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur	nutzt	eine	eigene	Instanz	dieser	

Software	zur	Zeiterfassung.	Für	die	Zeiterfassung	innerhalb	des	LIFE-Projektes	wurden	eigene	

Datenbankabfragen	und	PHP-Skripte	erstellt,	die	ein	automatisiertes	Erstellen	von	

monatlichen	LIFE-Timesheets	ermöglichen.	Diese	werden	zeitnah	generiert	und	von	den	

Beteiligten/Vorgesetzten	gegengezeichnet.	

6.2.3 Reference	of	invoices	to	LIFE+	
In	der	Regel	wird	von	Lieferanten	gefordert,	die	vollständige	Referenz	zum	LIFE-Projekt	

bereits	auf	den	Rechnungen	in	der	Form	LIFE	ORCHIS	LIFE	NAT13/LU/782	anzugeben.	Als	



	

	

69	

	

Rechnungsadresse	wird	das	Projektbüro	in	Schwebsingen	angegeben.	Diese	Vorgehensweise	

garantiert,	dass	die	Rechnungen	vom	Projektbüro	dem	Projekt	zugeordnet	und	den	jeweiligen	

Kostenstellen	und	Maßnahmen	zugeordnet	werden	können.	

Rechnungen,	die	direkt	der	Zentrale	auf	der	Kockelscheuer	zugestellt	werden	und	die	ggf.	

keinen	Hinweis	auf	das	Projekt	enthalten,	erhalten	dort,	nach	Prüfung	oder	Rücksprache	mit	

der	Projektleitung	die	Zuordnung	zum	Projekt	(Stempel).		

Rechnungen	über	Direkt-Einkäufe	(i.d.R.	Bar-	oder	private	Kreditkartenzahlungen)	werden	

über	ein	internes	Formular	abgewickelt.	Sämtliche	Rechnungsbelege	werden	abgestempelt	

und	zugeordnet.		

6.2.4 Summary	of	costs	per	action	

A
ct
io
n	

Short	name	
of	action	

1.	
Personnel	

2.	Travel	 3.	Ext	
Assistance	

4.b.	
durable	
goods	

5.b.	
Equipmen
t	

6.	Purchase	
of	land	

7.	
Consum
ables	

8.	Other	
costs	

9.	Frais	
généraux	

Total	

A
1	

Erstellung	
eines	
Maßnahmen
programms	
zur	
Restaurierun
g	der	
Zielhabitate	

12.413,02	 4.204,16	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 16.617,18	

A
2	

Technische	
Planung	der	
Wiederherst
ellung	der	
Zielhabitate	

13.940,78	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 13.940,78	

A
3	

Erstellung	
von	mäh-	
bzw.	
Beweidungs
plänen	der	
Maßnahmen
flächen	

16.662,10	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 16.662,10	

A
4	

Vorbereiten
de	
Maßnahmen	
zum	
Monitoring	
des	
Zielhabitats	

9.166,54	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 9.166,54	

A
5		

Erstellung	
eines	
Informations
-	und	
Kommunikat
ionskonzept
es	

9.739,45	 0,00	 0,00	 0,00	 149,68	 0,00	 0,00	 0,00	 	 9.889,13	

B
1	

Flächenerwe
rb	

33.992,59	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 209.485,98	 0,00	 0,00	 	 243.478,57	
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C
1	

Instansetzun
gspflege	von	
brachgefalle
nen,	
verfilzten	
Halbtrockenr
asen	
(Erstpflege)	

6.683,94	 0,00	 987,09	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 7.671,03	

C
2	

Wiederherst
ellung	von	
verbuschten	
Halbtrockenr
asen	

22.152,47	 0,00	 164.497,35	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 186.649,83	

C
3	

Fällung	
standortfre
mder	
Baumbestän
de	

8.498,15	 0,00	 21.043,19	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 29.541,34	

C
4		

Wiederherst
ellung	durch	
Heublumens
aat	

6.683,94	 0,00	 0,00	 0,00	 5.775,49	 0,00	 0,00	 301,13	 	 12.760,56	

C
5		

Kauf	und	
Installation	
von	
Beweidungss
truktur	

16.232,42	 0,00	 1.899,99	 3.856,29	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 21.988,70	

C
6	

Wiederherst
ellung	durch	
Nutzungsext
ensivierung	

14.704,66	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 14.704,66	

C
7	

Entfernen	
von	Schutt-	
und	
Müllablager
ungen	

3.962,62	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 3.962,62	

C
8	

Nachmahd,	
Entfernen	
von	
Gehölzaustri
eb	

14.609,18	 0,00	 3.960,05	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 18.569,23	

C
9	

Anpflanzung	
von	
Juniperus	
communis	

2.434,86	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 2.434,86	

D
1:	

Monitoring	
der	
Zielhabitate	

9.166,54	 0,00	 0,00	 0,00	 2.134,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 11.300,54	

D
2:		

Monitoring	
der	
Maßnahmefl
ächen	und	
Bewertung	
der	
Umsetzung	

10.360,10	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 10.360,10	
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der	
Pflegepläne	

D
3	

Bewertung	
des	
sozioökono
mischen	
Impaktes	
und	der	
Wiederherst
ellung	der	
Ökosystemf
unktionen	

3.991,26	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 3.991,26	

E
1	

Informations
-	und	
Sensibilisieru
ngsaktionen	
der	
Öffentlichkei
t	

17.874,76	 0,00	 9.616,80	 0,00	 6.823,81	 0,00	 773,72	 108,42	 	 35.197,51	

E
2	

Erstellung/A
ktualisierung	
Internetseite	

7.256,85	 0,00	 6.357,69	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 325,10	 	 13.939,64	

E
3	

Organisation	
eines	
wissenschaft
lichen	
Seminars	

9.739,45	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 9.739,45	

E
4	

Erstellung	
eines	
Laienbericht
es	

3.628,42	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 3.628,42	

F
1		

Projektmana
gement:	
Administrati
ve	und	
buchhalteris
che	
Abwicklung	
des	
Projektes	

52.051,15	 0,00	 0,00	 0,00	 30.893,15	 0,00	 3.231,39	 2.214,06	 	 88.389,75	

F
2		

Austausch	
mit	anderen	
Projekten	
und	
Experten	

15.468,54	 0,00	 0,00	 0,00	 78,56	 0,00	 0,00	 686,68	 	 16.233,78	

F
3	

Bewertung	
der	
Umsetzung	
der	
Maßnahmen	
anhand	von	
Indikatoren	

6.540,71	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 6.540,71	
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F
4	

Erstellung	
eines	After	
Life	Plans	

0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 	 0,00	

	 TOTAL	 327.954,50	 4.204,16	 208.362,16	 3.856,29	 45.854,69	 209.485,98	 4.005,11	 3.635,39	 23.919,63	 831.277,90	

*	Die	Tabelle	ist	ebenfalls	in	digitaler	Form	im	Annexe	10	enthalten		

	

Die	vorbereitenden	Maßnahmen	A1	bis	A5	bleiben	von	ihren	Kosten	hinter	den	im	

Projektantrag	vorgesehenen	Kosten	zurück.	Das	obwohl	diese	Maßnahmen	-	mit	Ausnahme	

der	Maßnahme	A3	bereits	abgeschlossen	wurden.	Diese	Diskrepanz	kommt	dadurch	

zustande,	dass	die	Personalkosten	anteilig	auf	alle	Aktionen	verteilt	werden.	Mit	dem	

weiteren	Fortgang	des	Projektes	werden	also	auch	die,	diesen	Maßnahmen	zugeordneten	

Kosten	weiter	steigen,	sodass	eine	genaue	Einschätzung	erst	gegen	Ende	des	Projektes	

möglich	sein	wird.	

Beim	Flächenankauf	(B1)	liegt	der	bislang	ermittelte	durchschnittliche	Kaufpreis	+	

Kaufnebenkosten	bei	140,85	Euro/a.	Im	Projektantrag	wurde	mit	120	Euro/a	gerechnet.	Diese	

Diskrepanz	ist	in	erster	Linie	durch	das	deutliche	Ansteigen	der	Grundstückspreise	-	unter	

anderem	als	Folge	der	Einführung	von	Kompensationsmaßnahmen	-	geschuldet.	Auf	den	im	

Projekt	anvisierten	Ankauf	von	31	ha	würden	sich	Mehrkosten	von	ca.	65.000	Euro	

abzeichnen.	Da	die	Hauptmission	von	natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur	im	Ankauf	

von	naturschutzrelevanten	Grundstücken	besteht,	wird	es	kein	Problem	sein,	diese	Kosten	

aus	eigenen	Mitteln,	bzw.	mit	Unterstützung	des	MDDI	bzw.	FPE	(Umweltfond)	aufzubringen.	

Darüber	hinaus	wurden	im	Projekt	bislang	Flächen	durch	den	Abschluss	von	

Langzeitpachtverträgen	(bail	emphytéotique)	auf	27	Jahre	gesichert.	Berücksichtigt	man	diese	

Flächen	in	der	Bilanz,	so	wurden	bislang	durch	Ankauf	16,39	ha	und	durch	Pacht	17,40	ha	

sichergestellt.	Aus	dieser	Betrachtungsweise	heraus	ist	bereits	jetzt	eine	Gesamtfläche	von	

33,79	ha	sichergestellt,	wodurch	das	gesteckte	Ziel	bereits	zu	100%	erreicht	wäre.	Da	der	

Bedarf	an	geeigneten	Flächen	zur	Umsetzung	der	anvisierten	Ziele	allerdings	noch	nicht	

gedeckt	ist,	werden	weitere	Flächen	im	Rahmen	des	Projektes	angekauft.	Der	Abschluss	von	

Langzeitpachtverträgen	hat	es	ermöglicht,	über	den	anvisierten	Flächenankauf	hinaus	Flächen	

für	die	Ziele	des	Projektes	zu	sichern	ohne	dabei	das	vorgesehene	Budget	zu	überschreiten.	

Die	Umsetzung	der	Maßnahmen	C2	und	C3	gestaltet	sich	aufwendiger	und	die	im	

Projektantrag	kalkulierten	Kosten	werden	auf	der	Grundlage	der	bisherigen	realen	Kosten	

überschritten	werden.	Im	Projektantrag	rechneten	wir	mit	5.500	€/ha	und	derzeit	liegen	die	

tatsächlichen	Kosten	bei	6.700	€/ha.	Auf	die	anvisierten	68	ha	(Maßnahme	C2+C3)	

hochgerechnet	wären	das	Mehrkosten	von	ca.	81.600	€.	Aufgrund	der	gewonnenen	

Erfahrungen	werden	die	kommenden	Baustellen	aller	Wahrscheinlichkeit	nach	

kostengünstiger	realisiert	werden	können	(Änderungen	in	der	Vorgehensweise,	stärkere	

Beteiligung	lokaler	Firmen,	…	etc.).	Dies	allerdings	unter	der	Voraussetzung,	dass	es	sich	um	

ausreichend	große	Baustellen	handelt.	

Die	Kosten	für	die	Maßnahme	C4	können	erst	gegen	Ende	von	2017	sinnvoll	evaluiert	werden,	

da	eine	Umsetzung	bislang	nur	auf	wenigen	Flächen	erfolgte	und	die	Anschaffung	einer	

spezialisierten	Erntemaschine	eine	wesentlich	effizientere	Ernte	erlaubt.	Bei	der	Kalkulation	
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sind	wir	davon	ausgegangen,	dass	auf	einem	Großteil	der	Flächen	eine	direkte	maschinelle	

Mähgutübertragung	auf	100%	der	Fläche	möglich	wäre.	Dies	lässt	sich	allerdings	nur	auf	

einem	kleinen	Teil	der	Flächen	realisieren,	sodass	wir	auf	eine	aufwendigere	Saatgutwerbung	

und	die	Ausbringung	auf	20%	der	Fläche	zurückgreifen	werden.	Mit	dieser	Anpassung	der	

Wiederherstellungsstrategie	würden	auch	die	Kosten	in	den	kalkulierten	Rahmen	bleiben.		

Auch	für	die	Maßnahme	C5	zeichnet	sich	ein	ähnliches	Bild	ab.	Die	bisher	angefallenen	Kosten	

liegen	deutlich	über	den,	im	Antrag	eingesetzten	Kosten.	Gestiegene	Lohn-	und	

Materialkosten	haben	dazu	ebenso	beigetragen,	wie	zusätzlichen	händische	Entbuschungen,	

das	Entfernen	alter	Zäune	bzw.	das	Vorherrschen	schwer	zugänglicher	Baustellen.	Um	die	

Maßnahme	im	vorgesehenen	Umfang	realisieren	zu	können,	werden	wir	auf	zusätzliche	

nationale	Finanzierungsmittel	(FPE,	Landwirtschaftsministerium)	zurückgreifen	müssen.	

Gleichzeitig	werden	wir	weitere	Firmen	anfragen	um	ggf.	günstigere	Angebote	zu	erhalten.	

Nach	den	ersten	Umsetzungen	der	Maßnahme	C8	‚Nachmahd	von	Gehölzaustrieb’	liegen	die	

bisherigen	Kosten	um	50%	unter	den	ursprünglich	kalkulierten	Kosten.	Das	hier	eingesparte	

Geld	könnte	dann	zur	teilweisen	Deckung	der	Mehrkosten	bei	den	Maßnahmen	C2/C3	bzw.	

C5	eingesetzt	werden.	

Die	Maßnahme	C9	dürfte	im	kalkulierten	Rahmen	bleiben.	

Bei	 den	 Maßnahmen	 zum	 Monitoring	 (D1-D3),	 zur	 Sensibilisierung	 (E1-E4),	 sowie	 dem	

Projektmanagement	 und	 Austausch	 (F1-F3)	 gehen	 wir	 ebenfalls	 davon	 aus,	 dass	 die	

kalkulierten	Mittel	ausreichend	sind	zur	Umsetzung	der	anvisierten	Ziele.		
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7 Annexes	
Annexe	1:	Abkürzungen		

Abbreviations		

Annexe	2:	Übersichtspläne	und	eine	Auflistung	der	gekauften	und	gepachteten	Grundstücke	

Maps	and	listing	of	purchased	and	leased	land	

Annexe	3:	Übersicht	aller	bisher	beantragter	Naturschutzgenehmigungen	

listing	of	all	requested	nature	conservation	authorizations	

Annexe	4:	Fotos	zur	Ente	und	Ausbringung	von	Saat-	und	Mähgut	/	Sammelkalender	

Pictures	from	harvesting	and	spreading	seeds	and	hay	/	Harvesting	calendar	

Annexe	5:	Auswertung	der	bisherigen	Vegetationsaufnahmen	/	Tagfalter-Monitoring	

Table	of	the	vegetation	assessments	/	Butterfly	monitoring	

Annexe	6:	Monitoring	der	Maßnahmenumsetzung	

Monitoring	of	the	implementation	of	the	conservation	actions	

Annexe	7:	Austausch	mit	anderen	Projekten	

Exchange	with	other	projects		

Annexe	8:	Öffentlichkeitsarbeit	

Dissemination	

Annexe	9:	Fotos	(Auswahl)	-	nur	in	digitaler	Form	

Photos	(selection)	–	only	in	digital	form	

Annexe	10:	Kosten	und	Einzelbelege	-	nur	in	digitaler	Form	

Costs	and	individual	transactions	–	only	in	digital	form	

Annexe	11:		Bereits	eingereichte	Berichte	einschließlich	Anhänge	-	nur	in	digitaler	Form	

Already	delivered	reports	and	their	annexes	-	nur	in	digitaler	Form	
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Annexe	1:	Abkürzungen		

Abbreviations		
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Annexe	2:	Übersichtspläne	und	eine	Auflistung	der	gekauften	und	gepachteten	Grundstücke	

Maps	and	listing	of	purchased	and	leased	land	
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Annexe	3:	Übersicht	aller	bisher	beantragter	Naturschutzgenehmigungen	

listing	of	all	requested	nature	conservation	authorizations	
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Annexe	4:	Fotos	zur	Ente	und	Ausbringung	von	Saat-	und	Mähgut	/	Sammelkalender	

Pictures	from	harvesting	and	spreading	seeds	and	hay	/	Harvesting	calendar	
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Annexe	5:	Auswertung	der	bisherigen	Vegetationsaufnahmen	/	Tagfalter-Monitoring	

Table	of	the	vegetation	assessments	/	Butterfly	monitoring	
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Annexe	6:	Monitoring	der	Maßnahmenumsetzung	

Monitoring	of	the	implementation	of	the	conservation	actions	
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Annexe	7:	Austausch	mit	anderen	Projekten	

Exchange	with	other	projects		
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Annexe	8:	Öffentlichkeitsarbeit	

Dissemination	
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Annexe	9:	Fotos	(Auswahl)	-	nur	in	digitaler	Form	

Photos	(selection)	–	only	in	digital	form	

	

Annexe	10:	Kosten	und	Einzelbelege	-	nur	in	digitaler	Form	

Costs	and	individual	transactions	–	only	in	digital	form	

	

Annexe	11:		Bereits	eingereichte	Berichte	einschließlich	Anhänge	-	nur	in	digitaler	Form	

Already	delivered	reports	and	their	annexes	-	nur	in	digitaler	Form	

	

	


